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M WnWer find Ie»W und ntolleii bei Seiilfdiiniiö bleibe»!
Beschluß, wiedergegeben durch das Militärvolizei-

Berufungsserlcht Nr. 1 in seiner Sitzung vom 7. Oktober
1922 gegen den namens Knaov.  Franz . Kaufmann , wobn-
baft in Wiesbaden-

In Anbetracht deifm. daß Herr Knavv sich geweigert
bat. einem Offizier der Besatzungsbehörde die in dem Schau¬
fenster seines Geschäftes zum Verkauf ausgestellten und mit
bekannten Zahlen ausgezeichneten Gegenstände zu ver¬
kaufen: in Anbetracht denen, daß Herr Knavv weiter ein
beleidigendes Benehmen gegenüber diesem Offizier batte,
verurteilt das Gericht Herrn Knavv zu 15 Tagen Gefäng¬
nis . -M0M . Geldstrafe, dem Inserat in das ..Wiesbadener
Tagblatt und die ..Wiesbadener Neueste Nachrichten" und
dem Anschlägen derselben Gründe und der Verurteilung
während eines Monats am Schaufenster seines Geschäftes.

Abschrift beglaubigt : F255
Der Gerichtsschreiber: Baudovre.
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LAM des Stzelbmm-v?izeffes.
Im zweiten großen politischen Prozeß vor dem

Etaatsgerichtshos liegen die Strafanträge vor . Auch
dtesmgl, wo es sich um die Bestrafung eines Mord¬
versuchs gegen eine hervorragende Persönlichkeit aus
den leitenden Kreisen der jungen deutschen Republik
handelte , hat der neueingerichtete Staatsgerichtshof .mit
großer Umsicht und mit achtunggebietender Würde
seines Amtes gewaltet und für den unbeirrbaren Wil¬
len zu höchster Gerechtigkeit gezeugt. Aber auch dies¬
mal, wie im Rathenau -Prozeß , bleibt doch ein Gefühl
des Unbefriedigtseins für den Beobachter des Prozeß-
verlaufes und für die darauf gefetzten Hoffnungen.

Auch im Scheidemann-Prozeß ist nicht gelungen,
was im Rathenau -Prozeß als negatives Ergebnis ge¬
bucht werden mußte. Es wird zwar gegen die Täter
ein Urteilsspruch ergehen, der an ihnen selbst ihre ver¬
brecherische Handlung ahndet , aber es war auch dies¬
mal nicht möglich, Licht zu bringen in das Dunkel, das
über den eigentlichen Quellen des Verbrechens, über
den Kreisen , in denen solche Taten ausgesonnen und
angestiftet und aus denen die Mittel dazu bereitgestellt
werden, noch immer liegt . Ebenso wie im Rathenau-
Prozeß hat man auf der Anklagebank unreife junge
Menschen sitzen sehen, deren Aussagen entweder von
trotziger Verstocktheit oder naiver Dreistigkeit erfüllt
waren und die immer wieder denEindruck erweckten, daß
sic von vornherein eingelernt und von einer für die
Angeklagten maßgebenden Stelle vorbereitet waren.
Die Aussagen und die Antworten der beiden Blau¬
säure-Helden Hustert undOlschläger  haben
ebenso wie die meisten Aussagen der Angeklagten im
Rathenau -Prozeß ein erschreckendes Bild von geistiger
Unreife, politischem Jrregeleitetsein . nationalistischer
Berranntheit und von überaus bescheidenen geistigen
Bedürfnisien entrollt . Dazwischen mischten sich auf¬
geblähte Phrasen wie die von der Berufung durch Gott,
die sich nachher als das Ergebnis einer Partie 66
herausstellte , wie denn überhaupt das Kartenspiel die
angestrengteste geistige Tätigkeit dieser jungen Leute
and der Rahmen für ihre Verschwörungen gewesen zu
sein scheint.

Auch diesmal wieder, wie im Rathenau -Prozeß,
Zeigte das Aufgebot der Zeugen, sowohl der anwsenden
wie der gesuchten, deutlich aus ganz bestimmte Kreise,
ia es kehrten immer dieselben Namen , die eines
Tillessen, eines Afred Günther und anderer aus dem
Rathenau -Prozeß berüchtigt gewordener Persönlich-

JMten wieder . Dabei sind nicht so sehr diese einzelnen
Erscheinungen von Bedeutung und von Interesse , als
vielmehr die große Gemeinsamkeit, zu der sie entweder
gehören oder der sie nahestehen, und der man auf den
Spuren aller politischen Mordtaten und Mordpläne
Kegen führende Männer der Republik immer wieder
begegnet, der Organisation Consul. Auch diesmal ist
r? nicht gelungen , die Fäden klar h>->vauszubeb «n die

^Zusammenhänge zu erhellen, die zwischen jener Organi¬
sation und dem Treiben der Mövdergruppen bestehen,
liud in dieser Tatsache liegt das Unbefriedigende an

Pton Ergebnis des Scheidemann-Prozesies . Denn ehe
»irse Zusammenhänge nicht erkannt sind, ehe man nicht
bas übel an der Wurzel zu fasten vermag , muß die Be-
Uirchtung wach bleiben , daß sich für neue verbrecheri-

Taten die Mittel und. angesichts der Verwilderung
Dwister Kreise unserer Jugend , auch die bereiten

Wände finden . Man kann nur dringend wünschen, daß
Verfahren gegen den Leiter der Organisation C,

b' n nun endlich in Haft genommenen Korvettenkapitän
Wb r h a r d t so gründlich vorbereitet und so sorgfältig

wird , daß die sich hier bietende Gelcgen-
zum Eindringen in jene dunklen Zusammenhänge

ldlich zum Erfolge fübrt.
Der Prozeß gegen Hustert und Ölschläger hat end¬

lich mit der bald nach dem Attentat aufgetauchten Les¬
art aufgeräumt , als habe es sich bei dem Überfall auf
den Kasseler Oberbürgermeister um nichts anderes ge¬
handelt als um einen Dummenjungenstreich . Denn es
wurde absolut einwandfrei die Tatsache festgestellt, daß
nur ein überaus glücklicher Zufall den tödlichen Aus¬
gang des Attentats vereitelt hat und auf einen solchen
tödlichen Erfolg .ist es den Attentätern und ihren Auf¬
traggebern , deren Verbindungen über die Organi¬
sation 0 bis nach dem Dorado rechtsradikaler Hoch¬
verräter und Mörder , bis nach Ungarn hinüber reichen,
ohne Zweifel angekommen.

Zusammenfastend ist über das Bild des Scheide¬
mann -Prozesses noch einmal zu sagen, daß er ebenso wie
der Rathenau -Prozeß den Tätern gegenüber das Recht
zu harter Wirkung gebracht hat . daß er aber die geisti¬
gen Urheber , die eigentlichen Schuldigen , nicht zu er¬
fassen vermochte, und daß darum eine große und ernste
Aufgabe des Staatsgerichtshofes auch diesmal noch
unerfüllt geblieben ist. An ihrer Erfüllung mitzu¬
arbeiten , ist eine Ausgabe, zu der sich jeder verpflichtet
nihlen muß, dem die Sicherheit und der Bestand der
Republik Herzenssache sind!

Je 11 Jahre Zuchthaus und 18 Jahre Ehrverlust
beantragt.

Rr Berlin . 6. Dez. (Eis . Drabtbericht .) Zu Besinn,
bWeiten Verbondlnngstoaes gegen di« Smeldemann-

Atten.tabr stellte der Präsident fest, daß LliÄläaer vor
AnemKastrier Anientdalt in -Wiesbaden  gewesen sei.
Die Stutze einer Frau v. Sckilieiien sagte aus . Ölickläger
bade bei man v. Sckilieifen ein Zimmer gehabt . Dort sei
er mit Hustert in Verbindung gekommen. Der Student
Koch  aus Wilbelmsböbr . der Zeuge' des Attentats war.
leistete dem bewußtlosen Scheidemann die erste Hilfe , stellte
Wlederbclebrngsveriucke an und ließ einen Arzt bolen , da
er am Gerüche des Caies das Vorhandensein von Blausäure
wahrgencmmen bctte . Darauf wurde die Pensionsinhaberin
Frau Wagner  aus Kastei vernommen . Sie sagt« aus.
die Angeklagten hätten von Sibeldemann und über die Be¬
seitigung von Nerublikanern gekvrochen. Der als Zeuge
vernommene , Pclizeiprästdent Kleinböbmer (Breslau>
iogte^ ans , e:ne Dame habe ' ihm von einem ..Haiwtmanm'
Ölschlager erzablt . der sich an allerlei dunklen Salben be¬
teilig «. Aus der Reiie von Wiesbaden nach Breslau habe
Uk.  der Saurrmann Ölschläger erzählt : „Ich habe mit
meinem Leben abgeschlossen und kann nur noch dem Vater¬
land dienen. Das Los ist auf mich gefallen ."

Nach mehreren ZeugenverneÄnnmgen ergriiilt dann
Oberku >germeister Scheidemann  das Wort . Er wies
zunächst den Bonwuri . er habe die Front unterminiert und
di« . Matr - ienmeuler«' unterstützt, als falsch und abwegig
zuruck. — Nach einer Entgegnung des Angeklagten Hustert
hielt der Oberreichsanwalt sein Plädoyer und führte u. a.
aus . das Attentat stehe im Zusammenhang mit der ver¬
güteten Almo 'vbäre . wie ste durch di« fortgesetzte Hetze
gegen die bestehenden Verhältnisse geschaffen wird . Di« An¬
geklagten seien wurzellos geworden und durch das Kriegs¬
handwerk verroht und hätten , obwohl keine geborenen Ver¬
brecher. den Sinn Gr fremde Menschenleben verloren . Die
Untersuchung gegen eine Reibe anderer Persönlichkeiten sei
noch im Gange . Er stellte dann folgenden Strafantrag:

Ich beantrage , jeden der Angeklagten su elf Jahren
Zuchthaus.  Ölschläger obendrein wegen unbefugten
WaffentrugiNL zu kecks Monaten Gefängnis »u ver¬
urteilen . iv laß stch die Strafe bei ibm auf elf Jahre
Zuchthaus und sechs Monate Gefängnis erhöht Außer¬
dem beantrage ich je zehn Jabre Ehrverlust.

Die Verteidiger baten in ihren Ausführungen , das
Gericht, unter das Strafmaß des Antrags zu gaben und
von der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte abzu-
fehea. — Das Urteil soll am Mittwoch geiorochen weiden.

Stimmungsumschwuug in der Sozialdemokratie?
Udt . Berlin . 6. Dez. «Eta. Drahtbericht .) Wie ver¬

lautet . bat sich in den letzten Tagen in der Vereinigten
Sozialdewi 'krati« der Gedanke dnrchgeietzt. wieder aktiv
an der Regierung  teilzuneknnen . Er gründet stch auf
die außenpolitische Situation  der Regierung,
die neue Note der Entente bezüglich der bayerischen Zwi¬
schenfälle sowie auf di« bevorstebende Brüsteler Konferenz.
Diese Tatsachen haben auf den Stimmungsumschwung ent¬
scheidend milgewirkt . Der Widerstand,  stch an der Er¬
weiterung der Regierung zu beteiligen und mit der Deut¬
schen Dclksvavtei ruiammenzuarbeiten . wird immer
geringer.  Es dürste nach dem neuen Jahr eine  U m-
t i l d u n g und Erweiterung des neuen Kabinetts statt-
finden.

Eine Anfrage über die Besetzung des rechten Rheinufers
im Unterhaus.

W. T.-B. London. 5. Dez. Auf die Anfrage eines Mit¬
glieds der Ardeiite-wartei . ob der Premierminister bei den
Rcoarationsvevhandlungen die Bedingungen erfüllen
könnte, daß die alliierten Truppen  wenigstens vom
rechten  R h « i n u i«  r . das in vollem Widerspruch zu dem
Versailler Vertrag besetzt wurde , zurückgezogen werden , er¬
klärte Bonar Law. es  sei unmöglich, über die Einzel¬
heiten dieser Anfrage ein« Erklärung adzugehen.

Sie Sonietenj tn
as . Berlin , 6. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Ministerpräsidenten sind, wie
bereits angekündigt, gestern nachmittag um 6 Uhr zu
einer Besprechung mit dem Reichskanzler zusammen-
getreten . Den Vesprechungsgegenstand bildeten die
allgemeine politische Lage unter besonderer
Berücksichtigung des Reparationsproblems,
Ernährung fragen und Fragen der Wirt¬
schaftspolitik.  Im Laufe des heutigen Tages
werden die Ministerpräsidenten noch Besprechungen
mit den zuständigen Ressorts abhalten und darauf wie¬
der Berlin verlassen. Die letzte Rote der Botschafter¬
konferenz über die Zwischenfälle in I n g o l st a d t und
P a s sa u hat bei den Erörterungen der Konferenz
naturgemäß eine wesentliche Rolle gespielt. Die Be¬
sprechungen mit dem bayerischen Ministerpräsidenten,
die über diese Rote im Laufe des gestrigen Tages ge¬
führt worden sind, haben noch kein abschließendes Ur¬
teil gezeitigt. Die Lage wurde gestern allgemein als
nicht gerade leichte bezeichnet. Die Ausführungen der
Korrespondenz der maßgebenden Bayerischen Volks¬
partei beweisen, daß sich inMllnchen gegen eineAnnahme
der Ententeforderungen starke Widerstände bemerkbar
machen. Ebenso hat auch der Präsident des bayerischen
Landtages im Parlament Protest gegen die Rote der
Entente erhoben und hinzugefügt , er erwarte von der
bayerischen Regierung eine energische Haltung und die
Zurückweisung der Forderungen . Er hat allerdings
auch betont — und diese Mahnung scheint uns be¬
herzigenswert —, daß Settrauen zur Regie¬
rung  nötig sei. In dieses Vertrauen sollten sich alle
Bevölkerungskreise teilen und ihrem berechtigten Un¬
mut Zügel anlegen, da übereilte Handlungen zu unab¬
sehbaren Folgen für Volk und Vaterland führen müß¬
ten. Es ist im übrigen auch nicht anzunehmen , daß die
Ententenote schon heute oder morgen ihre Beantwor¬
tung finden wird , vielmehr wird der bayerische
Ministerpräsident nach seiner Rückkehr aus Berlin in
München zunächst über die Besprechungen mit der
Reichsregierung Bericht erstatten und dann erst eine
Stellungnahme der bayerischen Regierung herbeiführen.
Die Beschlüsse der bayerischen Regierung werden so¬
dann der Reichsregierung übermittelt , die für die Be¬
antwortung der Note zuständig ist. Da als ultimative
Frist für die Erfüllung der Forderungen der 10. dieses
Monats angegeben ist, verträgt die Angelegenheit
natürlich keine Verschleppung. Es kann aber auch als
sicher angesehen werden, daß die Antwort der deutschen
Regierung in der vorgeschriebenen Zeit erfolgt.

Zu der neuen Note der Botschafterkonferenz über
die Umwandlung der Interalliierten
Militärkontrollkommission in eine stän¬
dige Earantiekommiffion hat die Reichsregierung n o ch
nicht Stellung  genommen . Die Dinge liegen hier
nicht ganz so einfach, wie es zunächst den Anschein bat.
Gewiß würde eine solche Umwandlung finanzielle Vor¬
teile für das Deutsche Reich mit sich bringen , die aber
teuer erkauft werden müßten . Weil nämlich nach dem
Fviedensvertrag die Interalliierte Militärkontroll-
kommisiion nach Erfüllung ihrer Aufgabe verschwinden
muß, versucht die Entente die Überwachung durch die
Garantiekommission zu verlängern . Im Friedensver¬
trag finden diese Bemühungen keine rechtliche Grund¬
lage. denn nach Erledigung der Arbeit der heute be¬
stehenden Kommisiion blieben sonst nur die Kontroll-
möglichkeiten übrig , wie ste in Artikel 213 des Frie¬
denvertrages vorgesehen sind, der bestimmt , solange der
gegenwärtige Vertrag in Kraft bleibt , verpflichtet sich
Deutschland, jede Untersuchung zu dulden , die der Rat
des Völkerbundes mit Mehrheitsbeschluß für notwendig
erachtet. Es ist anzunehmen , daß die Reichsregierung
schon in Kürze zu dieser erneuten Anregung der Bot-
schasterkonferenzStellung nehmen wird . Bei den Er¬
örterungen mit den Ministerpräsidenten hat die Rote
keine wesentliche Rolle gespielt!

üdt . Berlin , 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die
Ministerpräsidenten der Länder traten heute vormittag
11 Uhr unter dem Vorsitz des Reichskanzlers in der
Reichskanzlei wieder zusammen, um die gestern abend
begonnene Besprechung über die außen - und inner-
politischen -fragen und die gegenwärtig wichtigen Fra¬
gen der Ernährung , der Finanz - und Sozialpolitik
fortzuführen . Es ist anzunehmen , daß diese Besprechun¬
gen heute zum Abschluß gelangen . Das bedeutet , daß
man sich bis heute auch über die Stellungnahme zur
Sühnenot « der Botschafterkonferenz



schlüssig wird . Die Verhandlungen mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten v. KnilNng  über die Textierung
der Antwortnote dauern gegenwärtig noch an . Man
nimmt an . daß der bayerische Ministerpräsident auch
heute abend mit den anderen Ministerpräsidenten ab-
reksen kann , um seiner Regierung in München die Ber¬
liner Beschlüsie vorzulegen.

Die Beantwortung der Ententenote» .
üdt . Berlin . 6. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Wre »er-

leutet . wird die Beantwortung der Note wesen der Zwi¬
schenfälle mit den Eutenteofffzieren in Jnsolst ^ t urrd
Passau von Bauern an di« Rercksresrerung rn bex wem tx=
folgen daß den Forderungen  n a ch Ent  I a>u i -
d i a u n k> und Ersatz der . sckmldiaen Beamten stcrtchsgären
wird , daß man aber nickt m der Lase rlt. den vekuniaren
A n i v r ü cke n Genüge zu leisten. _ _ _üdt . Berlin 6. De». (Eis . Drabtberrckt .) . W« ver¬
lautet . wird eie Re ' chsresrerung ..dre sog. A b r u It « n a s-
note (llmwandluirg der Militarkontrollkomnnssion ) mit
den fünf Forderungen erst rn der nächsten Wocke be¬
antworten.  da grober« Vorarbeiten nötig und. rrm oas
dazu gebörioe Material berbeizuidxrss-en.

Eine Programmrede des Justizministers
im Reichstag.

ör . Berlin . 6. Dez. (Eia , Drabtberrckt .) Der Rerĉ -
tag trat am Dienstag nach Beantwortung kleinen
Anträgen in die rserte Lesung des 7. Nachtrags »um
Reichsbausbaltsvlan für 1822 rrm Dam, t verbunden war
die erste Beratung des Geletzentwnrts über das Rube-
gebaltdesReicksvräsidenten.  .

Zlb» F r ö b l i ck ( Komm.) bezerchnete den Rercksorafi-
denten als eine ganz überflüssige Emricktuna und polemi¬
sierte besonders gegen die Zablun « der Pensionen für ab-
Stgangene Reichsvrasibenten . ^ _

Der Entwirrt wurde dem Hausbaltsausschuß über¬
wiesen. — Die Nacktrage »um Haushaltsplan .des , Retcks-
vräsidenten . des Reicksministerrums , des . RerckSkanÄeW.
des rorläusisen Reickswirtschastsrates und des Reübswebr-

de? 'Ĥ ückstuftiSministeriums fragte
Abs . Dr « » l e ns « Id (Soz .) . wie kick der neue Minister
rur drirrgend notwendigen Justrrrefonn stelle. .

Ab« Dr . Bell (Zentc .) erklärte , daß sein« Partei
»egen red» Erleichterung in der EKescheiLungsfraa« fer. und
richtete die Bitte an den Minister , der Notlage des deut¬
schen ArnalistanLes abzubeffen . . . .

Reick- justizministcr Dr . Hern,«  entwickelte darauf
ir> lu ' icn Aussubruvgen sein Programm . Nack warmen
Dankcsworten für seinen Amtsvorganger kubrte er aus ., daß
bei der Resormarbeit di« wirtschaftlichen und srnanzreller
Gesicklsvunkle besonders betont werden mußten . Die
Recklsonwaltsckast auf der Hobe »u halten , werk« sein
err-steites Bestreben sein, und dir motze Frage der Verbin¬
dung der Justiz mit dem sozialen Leben werde unausseletzt
usri ibm gcsoroert werden . Unter lebhaftem Be,fall des
Zentrums erklärte der Minister dann , daß man »« der
Frage des EKescheidungsrecldes mrt Gewlssensbedenkrn
weiter Vollskrcise zu rechnen batte , dr« nran nrckst vor den
Kopf sroßen dürfe , über den Prozeß Feckenback
S «- ira Ausschuß und bei der Jnteroellatlonsdebatte
erschöpfend« Auskunft geben. Bezüglich des Falles Ehr¬
hardt  habe di« Münchener Polizei dem Rerchsgerrchtsrat
Dr Metz durchaus korrekt zur Seite gestalten . Sern Be-
tzreben neide eo lein , di« Justiz aus dem Kampf der Par¬
teien herausrubeben und er bitte das Haus , ibn in diesem
Bestrebungen »u unterstützen. . .

Hieraus wurde auch der Nachtrag ,um Haushalt des
Justizministeriums und der Nachtrag zum allgemeinen
Penfrvnssrnds bewilligt

W. T.-B. Paris . 6. Dez. Havas berichtet aus London:
Die Besprechungen der alliierten PrM .i« mrnsster werben
am Samstag in Downingstreet in den Raumen Bonar Laws
beginnen . Im Prmzrp sollte d,e Vorkonferenz den Zweck
baden das Programm der Brüsseler Kon¬
ferenz  aufzustellen , ihren Zeitpunkt festrusetzen unb .̂uber
die' Eln 'sabuiigen' Hi beschließen, btt" « gehen' sollen. Nickts-
' ' ist es nach Archeutungeil. die in gewitzendeitvweniaer rn es »ua, aimcuumni ». ••• n
Kreisen gemacht werden , möglich, daß d« Rahmen der Be¬
sprechungen bedeutend erweitert , wird . Voincar«  wird
am Freitagabend in London « „ treffen . nnt lbm Fnmnz-
minister de L ast ev r ie und als sachverständiger Direktor
Peretti della Rocca und Lannern . Musso¬
lini  wftb ebenfalls am Freitagabend erwartet - Die om-
zielle Nackrickl. dab er mrt der Eröffnung der Berlindluw
gen am 9. Dezember ernvê landen . ist. ist «estern nachmittag
rn London eiygetroffen . Mussolini wird iu B^ letturm de ,̂
Diiektirs im Schatzamt . Ro ! sl.  des Sackwerstaichrg-.»
E i a n n r n i und des italienischen Mitgliedes der Reva-
ratunskommission . Ameg .lio.  kommen . Der belgribe
Ministerprälldont T b e u n i s
Außenministers Ja spar  und des belgischen Del gierten rnder Rtvaiaticiiskommissron.. Bemelmans.  emtreffen.

v . London. 6. Dez. (Ei«. Drabtberickt.) „Darin Telr-
gra.-b" ickre-bt. daß die Londoner Konferenz der alliierten
Min 'stervläsitkrten eine grone BebentunS  but . - roMr.
als man bisher gedackr habe. Dre alliierten Murlst̂ :-
vrästdenten würden versuchen, eme Lo i un g d er R « va-
raticnsfrage und der Krlegslchuldenfraae  in
ihren Grundzüge« ru finden... Unter ^ eim Umitandenhabe die Frage, wann dre Brüsseleriamn»CT treten wird, nur untergeordnete Bedeutung. Die
Londoner Brsvr.echun«en wê »wei bis d;e>TE daû ruEs ist «ber gleickwobl möglich daß die Brutzeler K»irreren»
noch rer Ende dieses Jabres eröffnet wird.

W T -B Paris . 6. Dez. Das ..Echo de Paris schreibt
_ der Londoner Vorkonferenz : Welches sind dre f r a n »o-
ischen Absichten?  Beziehen ste lick auf den Ausglei«

oer inieraNiierten SchuDen ? Offenbar : nickt: ^ nn dieser
LL 1 ^ L ÄlU " »L <°".A
sel̂ s? wenn er uns gestattete . u-ns» e siocheru n«  an Deutsch-

fc 'a «S » 1 Ä | jK®:
56 SS
Dmlscklonds zum Zwecke e n̂er Reform semer Finanzen und
u{V4gr Wäbrung ? Sn weit fanb tmt nom. nlckt.^ etn der-
crttec « Tun gebt augenscheinlich über die Kräfte der
at  fT ; ; . r *f n hinaus,  so lange ste ihre Aktlonsmrttel

«erstarkt haben . Die wesentlickiste Aufgabe , die wir
im Augenblick durchzufübren haben . . bestebt dorin . die
den NckoW irisch astsmackt.  di « rm Rbenilandund
lm Rubraebiei lirgt . zu lenken,  und ohne irgend welchen
Imperialismus von ihr Gebrauch zu macken, um dm R«»a-

R°epE °7en °^ L7 von « w"? °m

L ^ ß » ^ a'nk-L

keinerlei Sinurgodanken.

Eine sozialdemokratische Interpellation über die
Teuerung.

Ber
Sv. Berlin . - vtztntgte Snatclbemorratt

6. De«. (Ei ». Drabtberickt ^ Die
okrati

LL . ns " dä Hrölk 'erilnä ." darstelle . deren ArLerkfähmkeit
und Artoitsleistuvg ickwacke und di- wirt,ckaf1I-cke Kata-
krovbeHuiickläi 'ds zuHichä "rsen drohe. Er wird gefragt:

1. Welche Bkaßvabmen dre Reicksregreruny . zur Slckex-
stellung der Dclkseruäbruns und wĉ sie geaen di«
Zurückhaltung der Ablieieruna des Brotsetterdes »u

2. Welch ^ Nkatznahmen die Reicksregierung gesen di« u .i-
geboure Preissteigerung bei Milch Zucker und sonstigen
Ncbiuvgsmitteln veranlassen will , .

3 Ob dr« Reicksreaierung bereit sei. . die Umsatzfttuer.
welche tue Preise stark erhöbe bei solchn Lebens¬
mitteln aufzubeben , die der offentlrcken Bewrvtschas-
tt,vg unierl ' kgen.

Das Programm Poincarhs.
üdt Rom . 6. Dez. (.Eig . Drabtberrckt .) Die Zeitung

glaubt, dr« Vorschläge, die Pomcare rn London
macken wird , wie folgt umlckreiben zu können. w

ü Fvanikreick muß endlick Gablungen  erhalten . Du-vst,-r Stelle steht daher eme erst« Ausländs¬
anleihe die durck di« deutsch « Industrie
a a r a n t i'e : t werden soll und die 20 Milliarden
Eoldmark betragen könnte. Bon dm»«m Betrag lall
Frantreick 50 Milliarden Pavrer -Fraitten evkalten.

laSS SS'silÄ 'ÄKÄ SÄ h5S
. ÖAWÄÄl — , « 23" kVine direkten Barzahlungen  leisten

könne. Es sei dolher nichts gegen ein Moratarimn
für 1923 omsuwenden . Aber Fraittreick muss« .daiur
neue Garantien  erbalten . Da ^ spricht
ausdrücklich von Garantien , mckt von Pfändern , und

als 'solche französische Garant,eforderungen dre
Minckütstt . de-Ln ErLriss « zurückgestellt werden

« « Erreich fordert di« Durchführung einer strengen
Kontrolle der deutschen Finanzen  nur
«r den Fall , daß in London überhaupt keine Erm-
aung gesunden werden könnte, ietet Srncaung
Srf ttder oder auf anderer Dasts wird sich Frankreich
durchaus dos Reckt auf ein« Sonderaktlon auf
dem linken Rheinufer oder rm Ruhi¬

ge bi«  t »orbebalten.

Der neue franzöji,che Botschafter beim
Reichspräsidenten.

W . T .-B . Berlin . 5. Dez . Der Rei chspräsi de nt
hat heute den neuernannten französischen auheroroent-
lichen bevollmächtigten Botschafter 2acq u i a de
Margerie  zur Entgegennahme semes Beglaubi-
gungsfchreibens  empfangen .' Bel dem Enlpfang
war in Vertretung des Reichsministers des Auswärti¬
gen Staatssekretär v. Haniel  zugegen . Der Bot¬
schafter  hielt folgende Ansprache:

Ich habe die Ehre . Ihnen das Schrerben zu über¬
reichen , womit der Präsident der sranzokschen N̂^ u . iii
mich bei Ihnen als außerordentlichen beooUmachNg-
ten Botschafter beglaubigt hat . Ich bm berufen,
mein Land bei der deutschen Republik zu vertreten,
und es wird mir am Herzen liegen , nichts zu unler-
lasien , um die Absichten meiner Regierung zu ner-
wirklichen , die darauf abzielen , in frled . lcher
Arbeit  an der Aufrechterhaltung sener politischen
und wirtschaftlichen Stabilität  E u r o p a v init-
zuarbeiten , die allein nach so großen Erschütterungen
hie Nationen in die Lage versetzen kann , in gegen¬
seitigem Vertrauen ihren Entwicklungsgang wieder
aufzunehmen . Alle meine Bemühungen Miden dar¬
auf gerichtet sein , inmitten des deutschen Volkes den
Beweis für den aufrichttgen Wunsch meiner Regie¬
rung zu liefern , daß zwischen Frankreich und Deutsch¬
land imRahmen des Friede  n s v e r t r a g e s,
der die Voraussetzungen ihres Verhältnisses zuein¬
ander geregelt hat . die B e zi e hun g e nw led er-
hergestellt und entwickelt  werden , die für
das Einvernehmen und den Fortschritt dieser neuen
Zeit unentbehrlich sind , von der die Geschichte er¬
wartet . daß sie noch mehr als ihre Vorgänger zum
Triumph der Zivilisation und zur Herrschaft der
menschlichen Gerechtigkeit beitrage . Für d,e Erfüllung
dieser hohen Ausgabe bringe ich neben \enrn fette»
schriftlichen Wahrheitskult und jenem entschlossenen
Streben nach Einhaltung des richtigen Maßes , wie
sie die französische Tradition ausweist , dre uner¬
schütterliche Absicht mit . die Rechte meines Landes
zu wahren u »ld diejenigen Deutschlands zu achten
' Der Reichspräsident  erwiderte mrt folgenden

Ich habe die Ehre , aus Ihren Händen das Schrei¬
ben entgegenzunehmen , mit dem der Präsident der
französischen Republik Sie als außerordentlichen de-
oollmächtigten Botschafter bei mir beglaubigt . Mü
Genugtuung nehme ich die Wünsche entgegen , die Sn
Deutschland und mir aussprechen . Seien Sie ver¬
sichert . daß die Reichsregierung alles tun wird , uw
Ihre hohe Aufgabe zu erleichtern und jene ^ tabv
l i t ä t der De r h ä l t n i s f e herzustellen , bteore mti
Recht als das Ziel der Gegenwart bezeichnen . Jener
Sinn für Maß und Wahrheit,  die Sie er¬
wähnen , wird dabei entscheidend mitzuwirken haben,
und Ihre Worte verbürgen mir , daß Sie rufrichno
bemüht sein werden , an der Beruhigung der
Geister  mitzuarbeiten , die unseren beiden Landern
so dringend nottut . Indem Sie die Ihnen neuen
Verhältnisie und die sich schwerer und schwerer ge¬
staltende Lage des deutschen Volkes unmittelbar auf
sich wirken lasten werden , werden Sie Gelegenheit
finden , mit Ihrer reichen diplomatischen Ersahrunc
dem Frieden zu dienen.

Aus Aunst und Leben.
Dr . WoNram Waldickmidt fpvach gestern «beno im

Kleinen Kurbausfaal über ..E in Iabr bunderi deu t-
icke ^ Plastik.  Sn Anlehnung an OswaÄ . Svenater
hmlckte bei Redner die antike (apollinische) Kunst ,m Ge«en-
stitz zur abendlündifchen — nach Spenglers genfer Be-eub-
nun« — faustifchen Kuickt. Aus der ^ ?Echifchen Kunst Mngt. ..- fvnrastirf' t carpe diem , wkihrend dir faustische Kuirlt

«ttÄttttNider Weif« von der seelMeu Not und wilden
Menicken erfüllt ist. Rur di« Antike, dr« rein

ISÄ kübltt kwintt di« Plastik als Ausdruck ihres
l^ nÄefühls erleben Im Mittelalter und später î r dc«
Piastik immer die Dienerin der Architektur . Zu Begiun
E '. iq 'Vr'ftrhunixtte erleben wir in dem Dänen Tborwald-
^den di - VlaM in griechiickem Geist »u erneuern:

ist da« faustische Element im Menschen des19 . Jadr-dock, « das ramirime on  RLothmitzb

gSÄSMy L .SS
~nfcr auch Huck . während mit Begas der

€dÄ ’ AArft « Generale ^Tkbter in optima forma erreicht ist. und Eberleriis Placttr
wriiMoin « Ber wilderuns beze ichnet werden muß. Nack

hrÄA Amnlvfe der KMt Rodins and Klingers.

Ich, , » >« -»». jSnSfc
Ündmideren d^ ndie  Sebnfuchi nach ttaditions - mck kaltur-
lch; Eimitivit81 die Hand führt , die Darsteller des Rem-
Seelischen. des Rhythmus als chlchen unter voller 2^ r-
nackläTisun« des NattiraMilcken . — D'« le tzten Saß « Dr.
Waldschmidts tlmrgeu wie eine fr -h« T ^nfare . mit der "

neue Kunst, den neuen Schonberts « i.llen . desrutzte. Wem
»lese Kunst nock nickt zum Erlebms geworden ist. der sollte
stt nickt eMertia abtun . sondern zu verstehen suchen wie hi«
Nie Kunst in eine neue Zone des Erlebens gerückt ist . »am
Berständwis dies« neuen Möglichkeiten vorrudringen sollte
sick ieder redlick bemühen . — Der Redn« behaudvlte sein
K der Tiefe . Klarheit und humorgewürzten
WSm?e die seit langem an ihm geschätzt sind. Er mußte
miederbolten Hervorrufen Folge leisten.

* Die Kupferstiche der Albertina. Wir berichteten kür»-
lük. van d« bei Boerner in Leipzig stattsefundenen Der-
stchgerung^ der Dübletten der Albertina in W'en. i°ner

Ein belgischer Minifterrat.
üdt . Brüssel . 6. Dez. (« 'S.. DEbericht .) „Jn^

V STilf « KtSÄ
machungsfra « « belchäfttgt bat . Rach dem Blatt so!
stch" Äe bol gisch« Regierung entschlossen haben , nur unte'
Garantie ein Moratorium  i ». r Deut sch laut
»u genehm^ ev. Weiter soll di« belgische Regierung be
schlossen haben , daß eine event. in Betracht kommend« De-
s e tzu n g d e s R u b r « eb i e t s mckt von Frankreich allein
ÄTo «*t allen Alliierten vorgenomm «!
werden soll.

_ W« aravbiscken Meisterwerke des
lg Jahrhunderts in liebevoll « Sa mncel tätigt eit säst voll-
ständia Estttatt and E den auck für beuttge . V« balt-

^hohen Preisen welche dabei erzielt wurden . Ern klemer
tIIi  dick« Blätttr N von Wiesbaden « Kunstfreunden n-
StcS rt UjWi « in 59 Nummern mm ii ck erst u be am Museum  ausgestellt . Ärece
ö^ iatturl« brinaen die Kuiltur- and Geschmacksvicktiing jener
Osd 'E ^ ^ xg trefflichste zur Anschauung and bilden
Ä ^ aÄosm Anmut welche den reizvollen Komvosttio-

7ZrlwS mui dne selten gebotene Augen-
meidê Die kostbarsten Stücke dies« Auswablstnd uwA

Vt/ ^ nSmS «^ p ’■taSUHog
AM Watteau  ist mit eimsen Abdrucken

treten ^ darunter die von Tbomassin beendete Origmal-
radierun « des Meisters „kecrus allant ,ourdrs le Ilömmont .

“ÄS « SfeÄÄSg®
rstÄaa ’ftÄSÄ
xZ *Ää » | ä

ziemlich antiquiert , trotzdem es einig« Szenen von
durchschlagender humoristischer Wlrk uag  aufzuweistn ^ lt.Uidiübrung and erhebliche Streichun «en

d̂ W rkana vttNeicht etwas erhöhen können Cs
§ÄS, e 2ÄÄ der Svielleil « Dr - WEgangs. ^ kri « onv - S»oi ' nisch  und alle Pci>wirrenden ihr
Bestes tctten und daß das Publikum an den Aktschlüssen Bei¬
fall spendete.

* Gute Musik. Eine Quartett -Bereinisun « — so wird
Unmethim " tvböfa lt — übte ein neueo Stiicf

ein "bei dem Cellist jedesmal sechs Takte zu früh fertig
war Ion probiert « immer werter , und endlich klappte es.
Ms man das Stück in einem Konzert spielte , klangen alle
Jnsttumente gleichzeitig rm Schlußakkord zusammen. Als
man darauf den Cellisten fragte , wo denn eigentlich der
Fehler gckteckt hätte , daß er immer zu inih fertig gewesen
sei erwiderte er : ..Der Feh-ler . Das wery lch.nrcht. Ich
hib « einfach die lebten sechs Takte doppelt gvwtelt ' .

Uleine Llrrsnlk.
Theater und Literatur Intendant.. .. ._ .... Jslaub erwavi

St/ind 'b'erg 's Drama ..Der ' flieMnde Solländett ' . dar
aus dem Nachlaß soeben von Emrl Sckerin« übersetzt uw
h« aiEgebech wurde , zur alleinigen Uraufiubrun « für dck
Stadt tbeaier Main,. — Gestern abend haben m
preußischen Laädi -av zwischen den Vertretern des Buhr^»
Vereins und der Schauspieler die ersten , unverhlndlicka
Perhandlungen  stattgefunden . Die Schauspieler W
derten wiederum auf Grund des TageserlstenzmindÄtsab«
60 000 M für den Monat Novembn . Dr« TeöembergaS
solle spät« geregelt weiden . Hierzu wird der Verband de
Bübncleiter heute noch Stellung nehmen. Die Derbandlutt
Kn konnten , wieöein « weit « « Meldung aus Berlin Uto*
am gcktrig« r Dienstag noch mckt beendet werden. Sie wer

Utl  SblnKS unÄa 'W- 100 MMionen 150M
ber erzielte RUd. Bangel  m F r a n k f u r t a. M . be,
Derft« seruim von Gemälden modern« Meist« u. a
dem künstlerischen und orrvaten Nachlaß von Pros . Enger
Brackt Den höchsten Preis erbrackten Mar Lieberman«
§ninae «rnnen (1860) mit 10 Millionen . W. Trubnen
Rosenhecke wurde für 7.2 Millionen , dessen Klostergang
Seeon (1892) für 5,6 Millionen zugeicklagen. Hans ThomrSeeon (1892) für 5.6 wliuronen xumnnuagen. wi»
Meermiren (1875) für 4.8 Millionen S . v. 3üod . ^
(1899) . für 4.6 Millionen . » - « W « ,,_im«  wa«Pf^delzE "(1862) für 3L Millionen, jwo Kaustnmuü
Kegelbahn(1872) für 2.7 Millionen.. 2 Millionen erzieilt*'
Äos^ ri 'Hleick " Heu« nte Ad. v. Menzel . Krrcheninne« ,
N856) F v Def^ gser . Alt « Bau « . Ch. Krön« . Saub -ÜMöNck- nföntcken.?iiw«V " F V " § efrogger. Mädchenköpfchen, fain aq
15  Million . Sans w Maries . Alter Mann
14 Millionen . Eugen Bracht. Osterstimimm«. auf 1.8 M>ll
yen. Hugo Kauffmonn. Jägerlatein , auf 1.1 Millionen u
- Das ^ ember-Seit dn ..Musik» (Deutsche Verlag
anstalt Stuttgart ) « öffnet ein Aufsatz von W. Dabn>

Zwei 'Welten Mustk" : E. Petschnig weist m e,n« Betia
tE Ühr? 7di«..deutsche Op« ", nach, welch« aüffallerck^
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rirw : Zahl beutfcher Overmo« !« ssch auf dem So >elpl<n' .
halten v« mochle. und aus welchen Gründen d,e J
ijfle Produktion d« Deutschen (R . Wann « ausgenomM^
1«>N Rain« abgelaufen hat . Wertvolle E >!ays von H. sL
En ^ Rich Elett, . Willi Borbas und Wil-b. Mtmaun A
Backs Diölin - uttd Eello-Sonaien ) schließen sich an.
dcmBkufikr et« ate au, aller Welt , auch
Mustkbeilagen : und Porträts , u. a.  tum ©wüefina. DnßE
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Wiesbadener Nachrichten.
Der verfassunggebende Kirchentag.

An der Eeiamtsstzurig vom Samstag .. den 2. Seaetrf&eT,
wurde in die Bvivrechuns des 8 149 — ßantoesaueWmltfür
Religionsunterricht — eingetreten. Abg. Sachs (Ml gab
zuvor die Erklärung ab. daß man aus der Stellung für oder
wider dielen Ausschub und leine Fassung nicht auf dl«
Stellung der Mitglieder des Landeskirchentags zur Lebrer-
jchaift chlieben dürfe. Er sei überzeugt, dab weit« Kreise der
Lebrevickait auch bei Ablehnung des Ausschusses iur Rell-
aionsunterricht doch weiter gewissenhaft an der reimlosen
Erziehung der Jugend Mitarbeiten würden. Abg, Dekan
Wilbalmi (R.) ist gegen die Einfügung des 8 149 in die Ver¬
fassung. um nicht das ganze Der fass unsswerk zu gefährden,
und schlägt vor. in einem Notgesetz die Materie gesondert zu
regeln. ' Der stellvertretende Generalsuverintendent Gebenn-
rat Jäger und Konfistorialrat Kortheuer wenden sich gegen
Ausführurrgen oes Abg. tzochhuth(L.1: elfterer betont, ratz
ihm nichts ferner lieg« als Mißtrauen zu den Lehrern: letz¬
terer weift darauf bin. daß er rechtlich« Bedenken gegen dre
Aufnahme des 8 149 in die Verfassung selber babe. Er ver¬
misse allerdings in dem Entwurf, dab auch der Landes-
biichof nicht das Recht baden solle, in der Schul« verfonlrch
mit Lehrern und Schülern in Fühlung zu treten. Die Abgg.
Müller (L.) und Man (L.) weilen auf das gute Eln-ver-
nebmen hin. das in der Niedernbaufeuer Kommimon zwi¬
schen Pfarrern und Lehrern bestanden habe, und sehen in
einer etwaigen Ablehnung des 8 149 eine Gefährdung dieses
Einvernehmens. Abg. Schmidt (Q.) hebt hervor, dab es im
8 148 darauf ankomme. die Recht« der Kirche gegenüber dem
Staat zu wahren. Lohmann (Ml bekennt, der Gedanke, dab
der Bischof nicht kraft seiner Stellung das Recht haben
soll«, im Relig :onsunterricht zu erscheinen, sei ungeheuerlich
und ihm unerträgliich. Konsistorialoräfident Schultn hat
gegen die Aufnahme des 8 149 — auch mit dem Zusatz: bis
zu einer entg egensteh enden reichsge'etzlichen bezw. landes-
gefetzlichen Regelung des 8 149 der Reichsverfassung (Antrag
Deitenbeck-Rumvf) — starke Bedenken, da nach Äusserungen
der Ministerialreferenten die Aufnahme dieses Paragraphen
das ganze Verfassungsiverk in Frage stell«. Am Montag
wurde alsdann mit der Svezialberatuna sortgefabren und
8 149 der neuerlichen Befvrechung der Fraktionen empfoh¬
len. 88 156 bis 160 (Arbeitsgemeinschaften) lallen fart-
fallen und als 8 156 toll eingesetzt werden: Die Landes¬
kirche richtet für ihr Gebiet Arbeitsgemeinschaften für Pflege
der Kirchenmusik und für kirchliche Dereinspflege und christ¬
liche Liebestätigkeit ein. Nähere Bestimmungen über di«
Arbeitsgemeinschaften im Gebiet der Kirchenkreise und Im
Gebiet der Landeskirche bleiben der kirchengesetzlichen Rege¬
lung des 1. ordentlichen Landeskirchentags Vorbehalten.
(Antrag Deitenbeck-Martin .1 Der Antrag wird angenom¬
men. Aus der Debatte über die folgenden Paragraphen m
hervorzubeben di« Ablehnung des Antrags Ernst (R .) . der
die derzeitigen Dekane im Amt belassen und nicht den Kreis-
kiichenlagen zur Wahl stellen wollte, ebenso di« Ablehnung
eines Antrags Martin , der von einem Wechsel im Vorsitz
des Kirchen"orstanbes Abstand genommen haben wollte,
wenn ein Plärrer 10 Jahre lang den Vorsitz innegebabt
hätte. Di« Einrichtung des Spruch kolle giums  wird
in der neuen von der Rechten vorgelegten Form genehmigt.
Am Dlen stagvormitta« wurde mit der Aussprache über
8 149 (LandesauSschub für Religionsunterrichts fortgefab-
ren. Ein Antrag Wickel: Der Landesbischof, als Vorsitzender
des Landesausschusses für Religionsunterricht kann dem
Religionsunterricht der Schule beiwobnen zu den Zwecken,
wie sie im Aufgabenbereich des Ausschusses liegen . wird
bis ..beiwobnen" angenommen, der Zusatz abgelebnt . Ein
weiterer Antrag Wickel .die Beaufsichtigung des Religions¬
unterrichts ist lediglich Sache des Staats ", wird ange.nnm-
men. In der Aussprache über diesen Antrag trat Ab«.
Müller -Montabaur (M ) im Interesse der Eltern der Schul¬
kinder warm für den Besuch des Religionsunterrichts durch
den B -schof unter lebhaftem Beifall fast aller Laienmii-
glieber des Kirchentags ein. Es folgt die Beratung des
Wahlgesetzes. das Annahme findet (4 Wahlkreise mit je 15
Abgeordneten) . Um 1 Uhr wird die 1. Lesung des Entwurfs
geschlafen. Di« 2.  Lesung beginnt um 4 ULr am Diems-
tägnachmittag. _

— Milchpreiserhöhung. Die Vertreter des heMchen und
hessen-nassauischen Städtebundes haben auf einer am
4 d M. 'n Frankfurt stattgefundenen Sitzung beschlossen,
den Stallvreis mit Rücksicht auf die immer schwieriger wer¬
dende Beschaffung des Kraftfutters wiederum zu erhöhen.
Ditzier Beschluss bedingt auch für Wiesbaden einen höheren
Preis , und zwar wird das Liter Milch nach der im Anzeigen¬
teil der heutigen Nummer veröffentlichten Bekanntmachung
des Magistrats ab 6. d. M. 144 M. ab Werteilungsftelle
kosten. _ _

— Steuerbücher für das Kalenderjahr 1823 werden von
heute ab den Arbeitnehmern zugestellt. Auf die , diesbe¬
zügliche Veröffentlichung des Magistrats in vorlliesender
Nummer wird dingewielei!.

— In der Schiessaffiire des französischen Majors a. D.
Dupic, der bekanntlich int Nerotal 14 vor einigen Wochen,
dem Ingenieur Eobn infolge eines Wortwechsels io schwere
Verletzungen beigebracht. dass Gehn nach zwei Tagen den¬
selben erlag, bat sich Duvic selbst als Untersuchungsgeianse-
ner der Staatsanwaltschaft gestellt. Die Vornnteriuchung
ist noch im Gang, voraussichtlich wird die Anklage aus Tot¬
schlag bezw. Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
lauten und in der Schwurgerichtssitzungam diesigen Land¬
gericht im Januar 1923 zur Verhandlung kommen.

— Verlängerte Meihnachtsferien. Der preuhische Unter¬
richtsminister bestimmt«, daß die bisher 80 Tage betragende
Gcsamrdauer der Ferien für Preußen auf jährlich 85 Tage
festgesetzt wird. Infolge der Heizungsschwierigkeiten werden
d'esmal 5 Tage den Weihnachtsferren zugelegt.

— Luthergemeinde. Der zweite Gemeindeabend der
Lntberkivchrngemoinde unter Leitung des Herrn Gebermrat
Lieber vereinigte wieder ein« große Zahl von Gemeinde-
Mitgliedern diesmal zur Besprechung der auch für dre Kirche
wichtigen Frage der Fürsorge für die gefährdete Jugend.
Realgymnasiallebrer a. D. Kolb erstattet« einen von warmer
Anteilnahme zeugenden Bericht über die Fürsorge und dre
von evangelischer Seite in unserer Stadt bisher getroffe¬
nen Massnahmen, in dem er an erschreckenden Beispielen die
Notwendigkeit des Eingreifens nachwies. Sern Dortrag
gipfelte in der Mahnung an die Zuhörer. sich tn den Dreim
der Sache zu stellen, und hatte den Erfolg , dass ein« Anzahl
der Anwesenden ihre Mitgliedschaft zu einem zu gründenden
Fürsorgeverein sofort erklärten. Di« anschließende Be¬
sprechung fördert« nützliche Gedanken zutage und brachte er¬
wünschte Au-fklärung. imter anderem auch über das dem¬
nächst in Kraft tretende Reichsgesetz über Jugendpflege und
die Reichsjugendämter. Zum Schluss berichtete Frau Ge¬
heimrat K.undt über die nunmehr erfolgte Einrichtung eines
Mittagstiscbs iür dir unter den heutigen Verhältnissen lo
unschuldig unid schwer leidenden Gemeindegerossen. wozu
Geldmittel und Küchengeräte in erfreulicher Menge etnge-
gangen sind. Di« Spender und der Frauenverein der Lutber-
gemeiude haben damit ein zeitgemäßes Werk ins Leben ge¬
rufen. das anderen Massnahmen der Geistlichen ergänzend
zur Seite tritt. >

— Selbstversicherungvon Elasfchäden. Der Vorstand
des ..KaufmännischenVereins" bat in seiner letzten Sitmng
nach eingehender Verhandlung und nachdem von Vorstands¬
mitgliedern. welche der Eründungsvevsammlun« der Glas-
versicherunsaus Gegenseitigkeit beiwohnten. Bericht erstattet
worden war. beschlossen, sich nicht an der beabsichtigten
Gründung zu beteiligen. Massgebend hierfür war der Um¬
stand. dass di« Preise für § oieg«lglas 'cheiben eine io unge¬
heure Höhe erreicht haben, dass ielbft,die ältesten Glas -Der-
sicherungsgesellschaften trotz ihrer grossen Erfahrungen und
trotz der hoben Beiträge in den letzten Jahren mit Milllo-
nenverlusten gearbeitet haben, und dass es daher sehr be¬
denklich ist. sich einer Neugründung auf Eegenseitigikelt. die
keinerlei praktisch« Erfahrung besitze, anzuschließen. beson¬
ders, da in den letzten Jabren der Eegenseitiakertsgrunv-
satz sm Dkrsichemngswosen immer mehr verlassen wurde,
und Gesellschaften, welche jahrzehntelang .als Gegenseitts-
keitsgcstllschaitenarbeiteten, sich in AktiengeseMchaften um-
wandelteii. Ter ..Kaufmännische Verein " bittet jedoch,die
Hausbesitzer, auf Antrag der Ladenmieter sich mit einer
Teilversicherung einverstanden zu erklären wobei durch,den
im Schadensfall gezahlten Betrag die Scheibe in geteilter
Form geliefert werden könnte, da hierdurch eine wesentliche
Ersparnis der hohen Prämien erzielt werden kann.

— Unfälle. In der Ntederwaldstratze kam eine Frau,
die am Eüterbabnhof Koblen geholt hatte, zu Fall und erlitt
dabei einen Knöchelbruch. der ihre Überführung nach dem in
der Nähe liegenden Paulinenstiit notwendig machte. — In
der Kirchgosse prang ein Kaufmannslehrling aus Dotzheim
von der Straßenbahn. stürzte und erlitt Fuss- und Kmever-
letzungen. Die Samtätswache brachte ihn nach dem stüdti-
kchen Krankenhaus.

— Förderung des Kleingarteubaus. Der Verein iür
Kleingartenbau hier 'chreiht uns : Di« Hauptversammlung
am 23. November d. I . beschloss einstimmig, den Mitglieds-
beitvag für 1923 aui 150 M zu erhöben, zahlbar bis 1. Febr.
1923 an den 1. Rechner oder auf Postscheckkonto Frankfurt
a, M.. Nr. 23 323. ferner das Eintrittsgeld ab 1. Dezember
1922 auf 25 M. festzusetzen. Bei dieser Gelegenheit werden
di« Mitglieder erneut darauf hingewieicu . dass Einsprüche
gegen Pachtvreiserhöhung schriftlich an die Geschäftsstelle.
Wvstendstrasse8. Part ., zu richten sind. Der Verein über¬
nimmt auch die Vertretung seiner Mitglieder vor den
Schieds- und ordentlichen Gerichten bei allen Dachtstreitig-
sachen und Kündigungen. Falls Verträge im Jahr 1923 ab-

laufen und Verlängerung gewünscht wird, müssen di« Päch¬
ter jetzt schon bei den Verpächtern schristlrchen oder münd¬
lichen Antrag stellen. Natural - oder NaturalwertvaSt —
sogen. Roggen- oder Weizenwäbruug. ist bei Kleingarten un¬
zulässig. Di« Festsetzung von Pachtvrmsen. ffutfi ron Nach¬
zahlungen für das Jahr 1922, obliegt im Streitfall allern der
unteren Verwaltungsbebörde (Maglstrai ) . In allen ande¬
ren Kleingartenstreitfacheu— die Grösse des Gartens ist da¬
bei unerheblich— ist lediglich das Klenngartenschiedsger-icht

— Deutsche demokratischeParte, . Die beute Mitt¬
wochabend  im kleinen Saal der ..Turngesellschait.
Schwalbacher Strasse 8. stattfindend« mfentliche Versamm¬
lung der Deutschen demokrqtsschen Partei , rn der ."andes-
bankdirektor Dr. Eblermann über das Thema : ...Betrachtun¬
gen zur volitischen und wirtschaftlichen Lage spricht, beginnt
um 8 Mr.

— Berufskundliche Vorträge. Der nächste beruiskundliche
Vortrag des städtischen Arbeitsamts findet beute Mittwoch,
den 6. Dezember, abend? 8 Uhr/ im Ratbaus — Zimmer 36
— statt. Es werden Berufsvertreter über den Spengler-.
Installateur-. Schuhmacher- und Schreinerberuf svrechen.

— Sebäätnissfeler i>?s Bnnix-S jDiich - r Fr «nt ?°ld»ten . Im Sa « der
Loge Plato -ei - nftaltete die Wiesbadener Ortsgruppe des Bundes iuDtl-per
Frontsoldaten am Eonntagpormtttag eine Feier zum Eedächtnis ttirer .
Weltkrieg gefallenen Kameraden aus der Wiesbadener israeMisch-n we>
meinde. Stadt , und BezirksraSbiner Dr . Lazarus  gedacht - in iM
zu Herzen gehenden Worte « der gefallenen Männer und Jünglinge . 3»
diesen trüben Novembertagen , so etwa führt - er aus . naht stch wlwer
unserer Erinnerung der bleich« Schatten derer , die draußen auf den
Schlachtfeldern Frankreichs , Ruhiands und des Balkans ibr Leben für tpr
deutscher B- terl - ud gelaffen haben . Sie mahnen di - Lebendigen an die
Verantwortung , di- sie Ihnen Hinterlagen haben . Jeder deutfchc
«lud- mutz b-- t- nach Kräften helfe», dar Leid und die 5“ linder »,
unter der weit- Kreise des B- lk-s zu leiden haben , er möge sich i-d-rzeu
seiner Pflichten gegen da, Vaterland erinnern , er soll aber euch I-d- r,
allen denen geyenüLertreten , die es wagen , ihm seine Ehre als Jude und
Deutscher zu beflecken. So ehren wir am b-sten unsere toten Helden. Drr
Feier war ro » zahlreichen Angehörige « der Gefallenen und sonstigen
g' I-dern der jüdischen Gemeinden von Wiesbaden und Umgebung de,ucht.
Ihr weihevoller Eindruck wurde durch musikalische und deklamatorisch-
Darbietungen von künstlerischem Wert gehoben.

«orberichte über Kunst, » orträge und Derwandte».
* Staakstheater . Infolge der für die laufende Woche durch Erkran¬

kungen «ingetretcnen Spiclplan -Änderungen mutz die für Freitag , den
8 d M . nachmittags . Im Kleinen Hans vorgesehene Aufführung „Der blaue
Heinrich" ausfallen . Die bereits gelösten Karten werden an der Kaste
zurückgenommen. — Zn dem Schwank „Der Mustergatte " , der am 10. d. M.
erstmalig in Szene geht, sind die Damen E -nzmer , Ni - lf-n , Leng und die
Herren Herrmonn . Schwab, Diehl . Z- llin . Scheidweiler beschäftigt. Spiel¬
leitung : Max Andriano , Einrichtung des Bühnenbildes :. Friedrich Schleim
— Am Freitag gelangt im Großen Hau « das Singspiel „Das Dreimäderl-
haus " bei ausgeb- ben-m Abonnement zun Ausführung . Es wird noch be¬
sonders dataus hingewiesen, datz kleine Preise lSchauspielpreise 5) matz-
gebend sind Im Kleinen Haus geht am 1. Andreasmarkttag „Di - Ham-
burger Filiale " bei aufgehobenen Stammkarten und am 2. Andreasmarkt¬
tag ebenfalls „Die Hamburger Filiale " in St - mmr - ihc 1 in Szene.

» Kurhaus . Für morgen Donnerstag ist von 4 bis 6% llhr nach¬
mittags wieder ein Tanz -Tee im kleinen Kurh - ussa - le vorgesehen. —
Mustkdirektor Schuricht wird in dem 6. ZyNx - konzerte am Freitag dieser
Woche erstmalig die finsrnische Dichtung „Judith " von F . Leborne zur Aus¬
führung bringen . Ferner gelangt die Sinfonie Nr . 6 in H-illtoll
iPathätique ) von P . Tschaikowvki, und durch den Solisten des Abends.
Emanuel Fcuermann , das Konzert für Violoncello mit Orchester von
A. Dvorak zu Gehör. — Da, einmalige Gastspiel des Darmstädter Ballett-
Ensembles unter Mitwirkung von NIni Willdnz und der Solatänzerinnen
«nne Osborn und Vera D- nalies ist für Samstag , den g. Dezember , unter
Mitwirkung des Kurorchesters im großen Saale des Kurhauses anberaumt.
— Kammersänger Hans Rüdiger , der bekannte Tenor der Dresdener Staats-
oper veranstaltet am kommenden Sonntag im kleinen Saale des Kur¬
hauses einen lustigen Abend, „Heitere » und Heiterstes " genannt . Eine
Auslese heiterer Lieder aus alter und neuer Zeit , vom Kunstlied bis zum
Volkslied, bilden das Programm.

* Konzert«, -niur Heinrich Wolfs. Mittwoch , den 13. Dezember , abends
7V. llhr , wird der von der »origen Saison noch gut bekannte Pianist Will«
Hülser -Inen «Klavierabend im Kastno »eranstalten . Karten : Weltreise-
bureau Retienmaper und Stöppler.

» Weihnachtsaosstellung Wiesbadener Künstler . Am Donnerstag , den
7. Dezember eröffnet der Rasiauische Kilnstverein In seinen Ausstellungs¬
räumen im Neuen Museum di- Weihnachtsausstellung Wiesbadener
Künstler. Des ferneren stnd angefügt Kollektionen von Bindel , Eberz,
Frlixmüller , Zeiter , L-hm-ysr , Platte und T- zz- tti.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

kpst. Frankfurt ». M.. 4. De,. In einem Frlfeurgeschästam Bahn-
hossplatz erlitt ein Oberleutnant einen Schlaganfall , dem er sofort erlag.
— Die von der Stadtverordnetensitzung eingesetzte Berständigungs-
lommlssion zur Aufsindung eines geeigneten Platzes für den Namen „Platz
der Republik" hat sich »unmelhr für die Umbenennung ' des Hohenzollern-
platzer in „Republikplatz" «ntschieden. Der Magistrat hat sich diesem Vor¬
schlag angeschlosien. — In der Friedberger Anlage stach der Arbeiter Weber

(15. Seitjcfimfl.) Nachdruck verboten.
Der Heckenreiter.

Eine rbeinilche Sck>« lmengesSick  te.
Bon L. vom Vogelsberg.

-LMsiiknvlsolis » CoDvrieth 1921 by Carl Duncker . Berlin .“
Da stand schon Jungfer Beate mit glühendem Ge¬

sicht und schwer atmend, aber ohne das Kleinod abzu¬
setzen. Das „geschundene Gesinde" Bärb und Friede!
trödelte verwundert und freundlich auf sie zu. Kaum
aber sah das Cebaldusmädel den Heckenreiter in seiner
ganzen Gloria , als sie auch schon mit einem wahren
Jubelschrei aus ihn losstürzte. Die schwere Kanne
hemmte freilich ihren fröhlichen Willen ebensosehr als
die Furcht des Sternbergers , der nicht wußte , was er
aus der Geschichte machen sollte und darum Schritt für
Schritt zurückwich.

Aber Edelherr , so wartet doch!" rief endlich Beate
in ihrer Verzweiflung , als sich des Junkers Leibgerüst
wie ein übermenschlich großer Schatten immer weiter
zurückzog. „Ihr tut ja gerade, als tät ich Euch beißen
wollen!" v t

Das hielt die sterbliche Hülle des Sternbergers wie
auf Befehl still. Aber er sah nicht auf die blinkende
Kanne, die das empörte Madel wie einen bannenden
laUsman hinhielt , sondern er sah auf Beate allein
wie ein gebannter Frosch auf den Basilisk , und ein
tiefer Seufzer entschlüpfte ihm. Den hörte auch die
Bittstellerin , aber sie betrachtete ihn als auf ihre
Kanne gemünzt und sagte voll freudiger Erleichterung:
„So nehmt doch, Edelherr , nehmt nur — der t|t für
Euch!« v . .

Gehorsam nahm der Junker die Kanne uiü> sc,ne
Nüstern blähten sich aus alter Sach- und Fachkenntnis
unwillkürlicherweise. als er die entsteigenden Düfte ge¬
noß Diese Bereitwilligkeit aber erschien Beate bereits
als ein völliger Sieg . Entschlossen, nun auch das Letzte
Zu waaen . machte sie einen Knix und fragte : „Hättet
Ihr einen Augenblick Zeit für mich. Edelherr von
Aernberg ?" Der Heckenreiter bekam einen blutrote«

Kopf und sah sich hilflos um. Es geschah ihm zum
erstenmal in seinem tatenreichen Leben, daß ein Nied¬
liches Mädel keck und frei in sein Eulennest 'pazierte
und ihn um eine Unterredung unter vier Augen bat.
Gegen eine Schwadron anzutreten , wäre dem Stern-
berger eine Lust gewesen; die Sache hier schien ihm
weit gefährlicher.

„Es ist nämlich ein Auftrag von meinem Herrn
Vater ", erläuterte Beate , der der lange tatenlos
schweigende Mensch ein wenig unheimlich wurde , und
sie wurde dabei trotz ihres blendendreinen Gewissens
recht rot.

Jost Sternberg nickte heftig , wich aber nicht von
der Stelle . Das Gesinde hielt sich bescheiden im Hinter¬
grund . Beate aber hätte nicht aus Evas Stamm sein
müssen, wenn sie nicht alsbald erkannt hätte , daß sie
bereits den Stiel des Löffels in der Hand hielt , und
daß der Edelherr von Sternberg weder ein Rauhbein
noch ein Menschenfresser, sondern ein großer , hilfloser
Junge war , der auf dem Gaul eine viel bessere Figur
machte als bei Hofe. Also erwischte sie ihn am Ärmel,
schubbste ihn in aller Ehrerbietung vor sich her und
sagte sachlich: „Führt mich in Eure Stube , Edelherr,
ich bin müde: die Kanne war schwer."

Ergeben nickte Jost wiederum und ließ sich ooran-
treiben . Dabei stand immerfort die Röte auf seinem
ratlosen Gesicht.

Beate hatte sich kurz entschlossen in den Armsessel
am Fenster gesetzt und ging sofort auf die Sache los.

„Ihr kennt doch den Magister Klemens von der
Liüde2 " fragte sie und stockte ein bißchen bei dem
Namen , was aber der Heckenreiter nicht bemerkte, da
er eben mit vieler Umständlichkeit die Kanne auf den
Tisch setzte und sie liebkosend mit dem Handteller blank¬
putzte. ,^ >en kenn' ich", sagte er endlich gehorsam.

Beate warf ihm ob dieses hochwichtigen Geständ¬
nisses einen dankbaren Blick zu.

„Den kennt Ihr also", bestätigte sie befriedigt,
„aber wißt Ihr auch, daß er nicht mehr irr unser Haus
kommt?"

Diese Frage schien so niederschmetternd auf den
Sternberger zu wirken, daß er nur tieftraurig den Kopf
schütteln konnte.

„Seht Ihr , Cdelherr , das stimmt mich — wollt
sagen, meinen Vater — sehr traurig . Der Akagister
kam nämlich früher sehr oft — wollt ' sagen hier urid
da — meinem Vater zulieb, ja — und da wollt ' ich
Euch fragen , lieber Edelherr , nein , ich wollt ' Euch
recht herzlich bitten , daß Ihr dem Magister Klemens
sagen möchtet, er möchte doch wieder kommen. Ihr
dürft ihm aber nicht sagen, daß ich — hm. daß mein
Herr Vater es gern so haben möchte."

Die Rede war ein bißchen kurios , aber der Stern¬
berger schien ihren Inhalt seiner ganzen Bedeutung
nach zu verstehen und das war schließlich die Haupt¬
sache. Er verlor im Handumdrehen seine Betretenheit,
legte die rechte Faust nachdrücklich auf den Tisch und
sagte voll schöner Entschlossenheit: „Dem Magister
dreh' ich den Hals um !"

„Aber nein, Edelherr , nein !" schrie Beate entsetzt
auf, „dann kann er ja nicht mehr zu uns kommen. Nur
ihm zureden, ganz sanft und freundlich zureden sollt
Ihr ! Und das tut Ihr . nicht wahr , lieber, l̂ieber Edel¬
herr ? Aber wollt Ihr nicht einmal trinken ? Es ist
Neunundsiebziger."

Beim Klang dieses Geburtstages spitzte der Stern¬
berger die Ohren und rollte verzückt die Augen . Mit
liebevollem Kennerblick umfaßte er die kostbare Kanne,
faßte sie und sog mit inbrünstiger Miene . Dann setzte
er mit schöner Gebärde das Gefäß der Freude ab, und
seine Augen wurden ganz klein vor Wonne . Sobald
aber dem Sternberger ein edler Tropfen über die Leber
lief, verlor sich auch holder Weiblichkeit gegenüber seine
Tapsigkeit. Allzumal stand er denn auch jetzo auf,
machte rissen windschiefen, ellenlangen Kratzfuß vor
dem Jüngferlein und sagte mit süßer Miene und aus
tiefinnerstem Herzen heraus : „Jungfer Sebaldus . Ihr
seid ein blauweißer Engel ohne Fittiche . Das hat
meine Zunge noch nie gekostet, und zum Danke darob
spieß ich Euch den Magister an die Wand." cs-rss. u

i



seine frühere Staat , das lltjahrig- Hausmädchen Anna « rümer. « » diel«
sich weiser, - , wieder ml, ihm zu gehen, mit einem Mesier nieder und »« •
letzte es lebensgefährlich. Der Mann wurde - erhastet Z , ,!L ' f ™effe-
lattbe der Frankfurter M-sicstadt wird gegenwärtig b-Dnd.rer Me,,°
güterbahnhof eingerichtet, der als der erste Meste-Gut-rbahichos der Welt
anzusprechen. ist. Die Aussteller können künftig ihre ^ t-r unmttt. lda
diesem Bahnhof zurollen lasten und ersparen dadurch S" be Kasten Trans
pari, und Lagerkosten bei den Spediteuren Der neu- Bahnhof wrrd
bereits zu Beginn der nächsten Meste eröffnet.

v . Main, . 8. De, . Der ne« zum Stadtverordneten gewählte K- m-
munist Karl Stichclberger ging mit der Frau eines Gen osten nach Unter
schlaaunq neu 200 000 M flüchtig. , . . .

fpd Limburg. 5. Dez. In der Blechwaren,abrrk ger. et der läiahri «-
Karl Thome  mit beiden Händen in ein Getriebe, wobei ihm dieselben
mehreremale gebrochen und schwer verletzt wurden.

Gerrchtsssal.
Der große Diebftabl bei der Wiesbadener Filiale der

Deutsche» Bank.
Fe . Wiesbaden. 5. Dez. Im Lause de» 17. November 1« .

Donnerstag nach Buh- und Betiag . wurde in der W'°- b°dcn-rFli °l^ L°r
Deutschen Bank di- Feststellung gemacht, dah am lo . A°°- mb-r m Lau

5 « ISS  ÄTÄ JÄÄfH
Trotz -lsrig-r Ermittelungen fand man van d«n Dlcb°n leine Spur. Bei
nah« nach Jahresfrist brachte erst - ine - nder- DirbNahlsaisare Licht m
dielen Diebftahi In der hiesigen Pension „Fortuna wäre» am 21 Iu «
dieses wahres und End« September verschiedene Diebstahl« »»»»«suhlt
worden^ un? der Verdacht siel aus da- Dienstpersonal. Da beobachtete ein
Zimmermädchen eines Tages , da« der Lljährige Bankbeamte Heinrrch
'4 o ch. der mit seiner Grostmutter in der Pension schon längere Ze>
wohnte, in seiner Kommode -inen Selbstbinder und dergleichen aufde-
wahrte, di- einem in »er Fortuna wohnenden Spanier gestohlen waren.
Koch, der sich °°n dem Verdachte der Täterschasi scheinbar reinigen woll -
eilte nachdem er von der Beobachtung des Mädchens gehört, zur Polizei
und 'erklärte, in der fraglichen Pension würden Diebstähle - u»
geführt Er zeige dies UN. um nicht selbst in den Bcrdacht des Diebstahl»
zu kommen Der vernehmende Beamte stellte nun an den Anzeiger Kreuz-
und Querfragen und sagte demselben schli-hlich direkt ins Dlsichi ar W
der Dt- b. Und als der Beamte auch in Ersahrung brachte, dah K»ch b- ,
der hiesigen Filiale der Deutschen Bank in Diensten stand, l-i'- t- ihn dies
auf die Spur des grohen Bankdiebstahls vor Iahresstrst. Nach eingehen¬
den Feststellungen und Ermittelungen wurde Koch und »er 20,ayrige
B - nkb-amte Ernst Rudolf O - l i - r aus Rüdesheim a Rh. ebenfalls bei
der Deutschen Bank angestellt, als di« Diebe der Wertkasiette enllarot.
Die Untersuchung ergab, dah am Rachmittag des IS November 1»- 1 d-
Wertobfeki in den B . nklokalitäten aus V-ranlasiung des Kassterers
Schmidt von einem ILjährigen Bureaudiener in den Tr-stor-Raiiin ge¬
bracht aber vor der Eiltertür , di- de« Raum, in welchem di- Wert¬
papiere aufbew. hr«, absch'ieht , einfach hingestellt wurde Koch und Oetter.
die um dicse Zeit ein- Kiste in den Raum brachten, hatten die Kassette
stehen sehen, woraus Detter dem Koch gegenüber bemerkte: Wenn wir die
hätten wären wir reiche Leute. Koch schob daraushin die Kasteite unter
«in dastehendes Sopha . Am Abend hielt er sich »erborgen in der Bank
und als alle Angestellten das Institnt -erlasten, holt« er unter dem Sopha
das Werlobjekt hervor, verbarg es unter seinem Mantel und gelangte UN'
angefochten in» Freie. Am nächsten Tage erbrach er in seiner Wohnung
mit einem von Oetter erhaltenen Büchsenössner die Blechtruhe und entnahm
aus ihr di- wertvollen Papiere . In der Früh« des 17. November übergab
Koch die Hälft- der Papiere in einem Kuvert dem Kollegen Oetter. Am
Morgen des gleichen Tages versilberte er sodann die ihm zugesallenen
Obligationen nach und nach bei sämtlichen hicstgen Banken.- Etwa IM 000
Mark erhielt Koch in bar durch diesen Verkans. Wo Oetter die Wert¬
papiere hingebracht, ist bis zur Stund « unausgeklärt, da er die T-ilnahm-
im dem Dt-dstahl bestreitet, « och verspielte den gesamten Erlös . Die
Sch-cks, die sich -benjalls in der Kassette befanden, verbrannte er. Äks

I Koch alles verblitzt hatte , stahl er in der „Fortuna" einem dort wohnenden
Studenten 3000 M. und dem bereits erwähnten Spanier einen goldenen
Füllfederhalter, -ln- Flasche Lavendelwastei, einen seidenen S - lbstbrnder
und - in seidene- Taschentuch/ Koch ist der Sohn des aus der seinerzeit
als Buch verösfentlichien sensationellen Forbach - Assäre: „Aus
einer kleinen Garnison" bekannten Oberleutnants Koch, de» ihn, als der
Angeklagte drei Jahre alt war, einem lothringischen Zimmermann ver¬
schenkte LM das Kind nach Frankreich zu bringen. Die Schwiegermutter
des Oberleutnants (die Grostmutter in der „Fortuna") hatte aber recht¬
zeitig von dieser Schenkung Kenntnis erhalten und dem Manns , -he er
di- Grenze überschritten, den kleinen Junge« wieder abnehmen lasten. Vom
Jahre 1013 ab war Koch Kadett in Potsdam , zuletzt in Lichterfelds. An
dem Tag- , als Koch bei der Polizei Anzeige erstattet « egen der „Fortuna"-
Diebstähle, hatte er kurz zuvor die Kasteite, die vr in der Pension ausbe¬
wahrte, in den Kurhausweiher geworseu, aus welchem man fl- damals
kurz darauf herauslischte. Heute beschäftigte sich die Str - sk- mm-r mit der
Angelegenheit. Koch war geständig, Oetter bestritt die Tat. Er will von
Koch ungerecht beschuldigt worden sein. Das Gericht erkannte aber nach
der Zeugenvernehmung beide Angeklagte für überführt und da» Geständnis
Kochs für vollauf glaubhaft. Oetter fei der spirltns rector des Dieb¬
stahls. Das Urteil lautete : Der Angeklagte Koch wird wegen eines ein¬
fachen Diebstahls in vier Fällen in ein- Gefängnisstrafe oon zwei Jahren
genommen, den Angeklagten Oetter trifft wegen einer einfachen Diebstahls
die gleiche Strafe,

Mittwoch, 6. Dezember 1922.

Einbruch -tn-r Baud« in eine Muhle. Aus Königsberg wird UN» ge¬
meldet- In dem etwa 7 Kilometer entfernten Dorfe Mandeln verübte
Sonntagnächt nach Aussage der Dorfbewohner °in° etwa 20 Mann stacke
Bande einen Einbruch in die dortige Mahle und raubte M bis 00 Zentner
Getreide und Mehl . Mit dem Raub sichren die Einbrecher, die mit Per
fönen- und Lastkraftwagen versehen waren, in der Richtung Konig- bcrg

°° ° R- ubm-ed in Breslau . Di- Kaufmannssrau Eugenik Muscher in
Breslau ist mit ihrem 17jährigen Sohn ermordet worden. Es handelt
sich um Raubmord.
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Berliner Börse.
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£0 .75

356 .—
260 .—
1000 .

140 .—
120 .—

Bank -Aktien.
Berlin .liandelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In •
15000.
2850.
2000 .
5750.
3200.
3200.

1150.
1800.

In r/o
18750.
2600.
2500.
6270.
3400.
3200.
2050.
1250.

Inrtnstr .-Aktien
Albert . Gh. Werke
Adlerwerke . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Äugsb .-Nürnb . M.

adBad sehe Anilin . ,
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah.
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
Petrol . . .
Erdöl .

„ Kaliwerk.
Daimler . . .
Elberfeld . Farbenf.
E ektr . Licht u. Kr.
Fetten &Guilleaume
Gelsenkirch .Bergw.
friesheira Chem . .
Leopoldsgrube .

4000.
6600.
12000 .
7200.
11500.
6500.
3200.
25500.
24500.
3700.
17500.
20000 .
6500

2250.
7650.
12500
8600.
11500.
6025.
6000.

40000.
1 OOO.
3600
12500.
6000.
llOOO . .
26000 . 24750.
10075 . lOOOO

20000 .
3800.
12000 .
18500.
6300.
35000.
10400.
45000.
15300.
3995.
14000.
5995.

G. t. elektr . Untern.
Gotha Waggon , .
Ha>kethal . . . . .
Hirsch Kupfer . •
Hartmann Masch. .
Ho.amann , Ph. . •
Hann . Waggon .
Höchst . Farbwerke
Hum hold Ma ĉkm.
Harpener Bergbam
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl werte
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . i erg bat
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurah >tte.
Unke -Hoffmann.
Lindes Eismascbi»
Loewe u. Co.
Mannesman ?! . . . .
Oberschles . Eiseafe.

„ Eis. lnd
„ Koksw

Orenstein u.Koppel
Phönix . . .
Rh.Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsen werk
Schuckert.
Siemens n. Halskt
Sar >tti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Schlußk.
T. 4. 12.
6150.
5000.
3500.
14000
8500.

Anf.-K.
v. heute

5000.
11 ( 00
6200.
60000.
11000 .
26000.

OOOO.
10 . 00 .

5500.
4600.
12990.
8350.
7950.
8500.
12000 .
6700.
60000,
12500.
22000 .
17000.
10400.

boten . Von den restlichen 160 Millionen wird em großerer
Teil frei händis veräußert ^ uberdieVerwaltun » 4
besondere Bestimmungen trifft . Ein Teil wird ium «em^

sSEutSScüSfstfffdS 1 Aufsichtsrat wählte man

ders aus den westlichen Provinzen kommen die Kaufauf¬

träge für ausländische Rechnung , die sich ^orz “fg^ e-U,]ion.
ersten Montanwerte , so die Effekten der R^ m-Elbe-Unio^konzentrieren . Da das Material dieser besser k ssmnen
Werte immer geringer wird, ergfben sich ^ rsstemc ua . n.die sich verdoppeln oder verdreifachen körn,tem ttnngs
KurssDrünge von der Börse am Dienstag , o. uezemoer,
illustrieren die Aufwärtsbewegungt lnternaUonale P -
leumunion um 22 000. Deutsche Wdfen um ,
mulatoren um 10 000. Deutsch Erdöl um 7000 1
6000, ebenso Felten u. Guilleaume , Dochnwer. Gc sen
kirchener und Deulsch -Luxemburger rnn 5000 bis « HJU,
Buderus um 5800. Mannesmann -Rohren um 5000 i' ioz.  uno
darüber „. steHert Sch „ [ahrt

. » h,l . p, mj !er J M . l.r>, . der Nwbar - . jmerib - . lEe
New York : D. ' Württemberg " am 7. Dezember , D.
Ca7roU"r am"iL 'Dezember .' D. „Hansa“ am 21 Dezember.
C Mount Clinton “ am 28 . Dezember . - Philadelphia , undD Boston-Balti-

19500.
3300.
9800.
20300.
€050.
5500.
13300.
13000.
15000.
9 00 .
13200.
15500.
22000 .
36500
2X500.
37500.
3700.
5010.
5400.
4600.
15300.
19500,
350 "*.
15500
9800.

19500.
4430.
10100 .
21000 .
6700.

Türk. Tabakregie.
Otari Minen . . . ...
Neu Guinea . . .

32900.
6200.

Argo Dampf . . . .• “ .kr“Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Süda merika
Hansa.
Mordd. Lloyd . . .
5chantungbahn , •

» « « XrÄ ~S, M. HavelDnd“

13800.
14500.
14500.
10000 .
15000.
leioo.
20750.
28000.
1 £ 000 .
34000.
9300.
5500.

üw S Dezember . - VVestÜdien: D Amassia “ am 9 Dez,
D Ädalia “ am 6. Januar . — Süd-Amerika . D. „Teutoma
im ß Dezpmbei- D „Kerihit “ am 15. Dezember . — Sud-
amerika -Westküste : D. „Franken wald“ am 10. Dezember
— Köln und den Rheinzwischenhäfen : D. „Mannheim am
10. Dezember.

Eerliner Devisenkurs }.
lin . 6. Dezember . Drahtliche Kwmahinn»»« 'TrW.T.-B.

4550.
11500.
19400.
5200.
13600.
8800.

36800.
7100.

6300.
13000.
4500.
3650.
2500.

Holland . W0 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr
Finnland 100fin. M.
Xta ien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . JOOFrs.
Schweiz . . 100 Srs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad.

4. Dezember 19! i 6. Dezem
Geld Bri»t Geld .

33X663 .- 333332 .- 3336S3 . -
3 0 7.20 3132 .80 3142 .10

54014 .— 54233 . - 53615 .—
150123 .— 150377 .- 155610 . -
165585 .— 168415 .- 16957 5.—
218950 .- z20S50 .- 223 * 35 .—

20648 .— 20 ^52 - 205 IS .—
40698 .— 40901- 41645 .—
37057 .10 37242 .90 37905 .—

8329 . 12 8370 .88 8354 .06
58353 .— 58647 .- 57353 .—

157106 .— 157894 .- 15610 So—
127430 .— 128070 .— 127181 .-

3930 . - 4010 .- 3965 67
982 .52 992 .49 957 60

11 .82 11 .83 11 .72
262 .84 284 16 26038 .—
359 .— 361 .— 361 .—

0134 .— 6166 .- 6184 .-
112 .17 113 .29 112 .71

Brief

3137 .90
53385 .-

209S5 —
41355 .—
38093 .—

8395 .94
57 644 . -

165392 .—
127819 .-

3974 .98
962 -40

11 98
26366 .—

363 .—
6216 .-

113 .29

6275.
16000.
50 00
4010.
2200 .

erm

FraraMurter Börse.

Slndtsnleiben Sc hniBk. I Anf.-K.
u . Oblls *t ’onen v. 4. 12. |v . heute
4«AWiesb.St.-A .1900
4«/r „ „ 1918
SW/o „ „ 1879
4°/«Frankl . „ . . .
8>/2*/o „ „ . . •
4e/oMainz. „ . . .

4‘/iFrkf .Hyp .-Bank
SWo „ .
d% „ „ Creditv.
SV*»/. * ,
4°/. Nass . L.-BankV.
SVÄ „ „ Lit.F.
4*/o Preuß . Pfdbr .-B,
4#/o Rhein .Hyp .-Bk
SWi „ »

Valntapaplero.
Bagdad II . . .
Bagdad I . . . .
4% Ung . Goldr.
ZoHtürken . . •
Bali m ire Ohio
Monastir . . . .

Neues aus aller Welt.
TI« ungewöhnliches Betrugsmanöoer. Der Berliner Kriminalpolizei

ist es gelungen, den Urheber-ine» ungewöhnlichen Betrugsmanöo-rs zu
verhalten, durch das eine ganze «Reihe von Goldhändlern um Millionen-
b-trSqe geschädigt worden ist. Es handelt sich um den Lkjlhrigen. aus
Rlltzland„gebürtigen Kaufmann Samuel Roseneck, der seit dem Fruhiahr
in Berlin ein- Gold- und Silberwaienauslaussstelle betrieb. Roseneck har
sich aus bisher unbekannte Weise in den Besitz von Blankosormularen der
Deutsche» E-Id° und Silberscheideanstalt in Berlin gesetzt. Die von ihm
erworbenen Gold- und Stlb-rw-ren schmolz er zu Barren um, liest si-
»on der Deutschen Sch-ideanstalt prüfen und stempeln:, fälschte dann aber
mit Hilfe der unrechimästig in seinem Besitz befindlichen Blankosormulare
deren Angaben und -erk- usi- di- Barren aus Grund gesällchtcr Schein«.
Entdeckt wurden die Fälschungen Rosenecks durch den Leichtsinn, mit dem
er -»letzt bei den gesällcht-n Eintragungen des Goldgehaltes vorging.

Explosion«in-, Güterwagensmit Chlorsäure. Auf dem Bahnhof
Daalberg in Anhalt explodierte ein Güterwagenmit Ehlorsaure. Dm
giftigen Gase verpesteten die Lust, so dast die Reifenden nur unter zrosten
R-»sckwerden den Babnhsf »erlasien konnten.

B-r"°ftung eine» R°°bm°rtzers. Der Raubmörder SchlSchtergeselle
Fritz Pfeil, der in Stettin in der vorigen Woche feine eigene Mutier
stochen und dann d-iaubt 'hatte, ist in dem Dorfe Eartz bei Wastowf-ft-

^ "selbftmo'd eines Braaipaarrs. In einem Berliner Hotel tötete ein
Bräutigamzuerst feine Brau, und dann sich durch einen R-ooloerschuh
Die Polizei stellte fest, dast das Brautpaar, das kurz vorher IN dem s - tel
abgestiegen war, aus Biplefeld stammt, über u - Ursache der Tat ist Nichts
bekannt. Es handelt sich um den Techniker Börner und die gleichaltrige
Braut Hartmann

Banhpapiere«
Metal ba:ik . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

—

133 .—
93 .- —.—
98 .- —■—

103 .-
98 .—
98 .—
91 .—

lOO .-
84 .-

101- _ .—
82 .—
In % Iu9d

7000.
6350. 6400.
8600.
11300. 11300

6500.

lOOOO 13000
1280. 1350.
7000. 6900.

Indnstriepapäere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap

b. ZellstofiAschaffb . -
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann -Werke
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Buderus.
Chem. F. Brockhues
Chem. F. ^ riesheiu
Cemeni Heidelberg
Daimler .
Pye 1:erb. & Widm
Dingler Wasch. . . .
Bayer . Spiegelglas

3500.
9600.
13000
11600.

3100.
5800.
7600.

3200.

13500.

5700.

13500.
2800.
lOOOO
6400.
3700.
3000.
SOOO.
8600.

10500

10000

3800

Deutsch -Luxemb .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guiileaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelse nkircheu . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goldschmidt . Th. .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Har >ener Bergbatt
Hi .sch Kupfer . «
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phti. . .
Holzrerkohlg .-Iad.
Kali Asch erflehen .
Lahm -yer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
iletallg . Frkf. a. M.

Schlußk . IAnL-K.
v. i.  12. |t.  heute
20000 .

2000 .
11000
6500
5000
25000.
10500
8400.
9900.
6300.
65300
9200.
4150.
3900.
11600.
5225.
6200.
luOOO.
3000.
22500.
6150.
17000.
18000.

12900.

Devisenkurse vom6. Dezsmjer, 12 Unr mittags.
» Berlin . 6 Dez. (Big. Drahtbericht . ) Der Doilir notierte

heute 8400 .— M., der New-Yorker Kabelkur ; 8400 .— M.,
der französische Franken 582 .- M„ der Schweizer i ranken
[530. _ M„ der IcJgische Franken 544 . — M., der holländ.
Gulden 8375 .— M..das englische Pfund 38250 .—M., die nor¬
wegische Krone 1527 .— M.. die dänische ürone 1677 . - M.,
die schwedische Krone 2133 .- M., der Ralle...sei , Lira
420 — M.. die Österreich. Krone II'/z Pf- dia  tschechischa
Krone 267 .— M.. die no'nlse 'i» Mart 47 ' /, PL_

6600.

12300.

10300.
SOOO.
7450.
14000.

5600.

acwiis « 1 ‘r „ : .
Jainkraftw . Höchst 1280
Maschinenf .Essling
Vlaschinenf.Hilpert
Masch.-F. Kariaruhe
ilaachinenf . Krauß
.Jotor .-F .Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
dbarschl . Eis .-Bed.

., Caro Heg.
?h6nix Hoerdo . .
Rhein . talil . . . . .
Rütgerswerke . , .
Schuckert.
Si mr-ni & Halske
Tellus Bergbau ..
V. i h. >. Ruenama
Voigt & Häüner . .
Ver. D. Ollabriken
Weäterregelu

5230.
3000.
4800
4500.
3000.
3400.
14700
lOOOO
22450
19000
8300.
13000

Waggonlabr .Fuchs
Zuckert , iieiluronn

Rheingau .
Frankenth
Wagliäusei
Offttein . .
Stuttgart .

Wettervorhersags tüf Donnerstag 7 Dezbr. 1922,
WB  der Keteorolog . Abteilung des Pl ysikal . Vereins zu Frankfurt a- M.

Bewölkt , meist trocken , vorübergehead etwas kälter,
nordwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am S. November 1921 _

Biebrich : Pegel 2.30 m gegen 3.4) m am gestrigen Vonaltta,
# Mainz: » L6t , • « • " "

Caub : » 8 .02 H „ 3.13 „ „ »

Sind Sie krank?
4900.

3300.
15000.
11100 .
20200 .

11500.

4000.
5525.
4128.
7000.
15000.
3000.
7800.
7500.
8000.
8100.
7500.
7500.

Verlangen Sie kostenlos Beratung u. Prospekte über unsere
patentierten Apparate . Naturgemäße SelbstbehandlungJ
Hunderttausende Dankschreiben . Wohlmuth -Heilapparate,
Eltviller Str . 14 (hinter d. Ringkirche ). Tel. 2980
_ _ « v « über Dp.  Hoffbauers ges . gesch.Mrieiie Entfettungs-Tabletten.

_ _ _ .. . Ai n. Dn ft* i lin rtc-1'1, p h -t t mir» (Tllt

Banken und Geldmarkt.
fpd. Mitteldeutsche Creditbank . Frankfurt a. M. Die

außerordentliche Generalversammlung beschloß die Er¬
höhung des Grundkapitals von 170 Mill. M. um 340 Mill. M.
auf 510 Mill. M. durch Ausgabe von 10 Millionen 4proz.
kumulativer löstimmiger Vorzugsaktien und 330 Millionen
Stammaktien . Die Vorzugsaktien , die gegen Überfremdungs¬
gefahr geschaffen sind , werden zum Nennwert begeben und
bleiben in den Händen der Verwaltung . Sie sollen zum
Schutz gegen etwaige Überfremdung dienen und werden von
einer der Creditbank nahestehenden Stelle übernommen., _ . .. i _ 4P7A Aii:11 TV/fAnn »Hon AIrtiA-

Die von mir angew ndte En fe lungskur hat mir gut
gefallen und hatte m r, ohne meine Lebenssrewonnheit za
ändern , ca. 10 cm Hüfimaß Abnahme gebracht . M.P . Penig >d.

. Von der ganzen Kur habe ic.i insgo amt 3313 Pfuna
a»genommen und fühle mich wie neugenoren. Ich
bin se bst über den Erfolg sehr froh , daß ich nicht umhin
kann Ihnen sehr geehrter Herr Doktor, verbindlichst zi
danken. E- K- — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratisl

Elefanten-Apolheks, Be.iin SW.,Leipzigs;StnSi 74(flöRhoffplatzj.nn_ _ i nelknlrn He In MflVAP.— . v j _ Tannus-Anô heke vr . Jo Mayer.
Depot Wiesbaden : yu ;tor !V.Apot eke, Rhünstr 45.

Die heutige Ausgabe umtakt 10 Leiten.
HauptschiisUeUer. Herman» u e t i >ch

Berantworllich für Politik und S-«»-»: H S « N s ch: für Unterhalt»«»
Stadtnachrichten und den übrigen Schrisiietl- F. 5 « n t t «} • J“

Anzeigen und Netlamen: H. Dornauf.  sämtlich Wresbade».Anzeigen und Nettamen : v - r?o r n a u i . r,
Druck und Verlag der L E che l l e n b e r g f che n Buckdruckeret&Wiesbaden.

Ha
h
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Künst
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Taunus-Hotel
W!£ SB ADt^

Samstag, 9. Dez ., 8 Uhr, im großen Saale:

fcraz- Gadspiel
NINI WILLENZ

Aenne Osbcrn* Vera Donalies
vom Hessischen Landesthe -ter , Darmstadt

mit Ens mble (10 Personen ).
Kamm «r -Orchcst r.

Musikalische Letung : I r . Hans J . VTed'g.
Eintrittspreis “: 6 >0 , 500 , 300, 20 , 150 100 Mk

Garderobegel ühr : 10 Mk. F2 5
Stadt . Kursierwa ' tung.

H . -KI ^_ _ #
#
#
Hi Rheinstraße 19. Wiesbaden Fheinstraße 19. H

Während des J&ndreasmarktes #

| tose Restanraiion und TrubelZ
Elite -Konzerte f

H Zwei Kapellen . Tanz . H
H Könstier-Klausi. Bar . Pilsner Stube. -A
# Um rechtzeitige Vorbestellung der Tische wird höflichst

gebeten . Die Direktion . X*'

! # # # » « # # § # # # # # # # # # # # » #

Kaufmäisnisdier Verein . ] HJU © 111 llJlflS SdllDld
Loä &ch ’s Weinsiuöen

L- nlegelgasse 4.

ü ndreasmarkt
7u dem Dien tag , den 12 Dezember , 8 Uhr.

im K >is !no «tattfind enden 3 . Konzert der Wiesb.
Künstler -Vereinigung , unter M tvvirkung von Erl.
Simon (Al ), Frl . Leue (Klaver ). Herr Kapell-
inesier Jrmer (V ohne ) und Herr Jeschke (Clio ),
erhalten uns re Mitglieder in der Geschäftsstelle
Karten zu ermässigten Preisen . F 3/7

Der Vorstand.

Während der Andreasmarkttage
in sämtlichen Räumen des

Europäischen Hofes:

Doppel -Konzerte
Tanz.

Iiiiiuiiuitimjiiiiiiiiiiuiiiuimiiiiijiiiiiiiiiiimiiuiiiiiimiiiiw

Kristall-Palast,
I: Schwalbacher Str . 51. Tel . 828 , | 4

m Andreas-Markt
.1 bleibt unser Lichtspielhaus (.^schlossen . | + f

ti An beiden Tagen des

m
in sämtlichen Räumen

Großer

Kümmel.
s Bali - Orthester.

Tino Wolf - Jazz - Band.

Überraschungen. — Kctiilons.
Tätlich ab 4 Uhr nachmittags.

=♦=

z* ►=

Tanzschule Doiiecker.
Freitag , den 8. Dezember , abends 7V2 Uhr,
im Saale der Loge „ Hehenzollern “ ,

Adelheidstraße 81:

Andreas -Ball.

Andreasmarkt.
Xotel-kestanrant„Union“

Ecke Mauer - u . Neuga ?se.

GrcSar Jubel und Trubel
Künstlerkonzert

E geb nst ladet ein SS. Thira f.
ÜinMd frei . Eintritt frei.

in den oberen Räumen

Erstklassige Weine. Reichhaiiige Speisenkarte.

Emser Str . 44 Inh . R . Kolb. Telephon 875
In sämtlichen festlich dekorierten Räumen

Andreasmarkf
Klittwoch i Andreasmarkf -Vorfeier.
Donnerstag 1 Andreasmarkf - Haupt - Rummel
Fre tag { Große Ueberraschungen.
L amstag c Nachfeier.
Fo -Jnfag , ab 3 Uhr : Moderner Tanz.

An allen Tagen Original -Jazs - Band.
ff . Weine . Likörbude . VorzQgl . Küche.

Tischbestellung fruhzeit g eibeten.
Kartenvorverkauf ab heute am Büfett.

Programm derAndreasmarkttage
im

Mittwoch , abends 8 Uhr?

„5 Minuten vor Andreasmarkt"
(Ball der „Tribüne“)*

Donnersfas und Freitag :, nachmittags 4 Uhr:

Großer Rummel
3 Ball Orchester. Tel. 6029.

Freitag , b n 8. Dez ., 7 Uhr:
Großer Rummel mit Tanz

in der Mannerturnhaile,
P alter Straße 18.

(Jazz -Band .) Ale früh . Schüler
sind frdl . eingeladen.

®0 ©®0 @O©®®@0
sMWWiimIZ

Donnerstag und Freitag: IS#

s finit KOMMlll-M . I
'.n '.mw 'iifnn. ri. iiiiiiiiin ii iiii iiiii im'WTim .iiii iiiii iiii im iiii iii i ii ii iii i ii Miiui iii riiii iii imi iii iii© Salon-Kapelle Willy Lindt
sowie Solovorträge, Gesangs- u. Tanz.Duette

hervorragender Mitglieder vom Mainzer Sta . ttheater. N»

KWMiiUiiiiiiUiiUliiilUliDüiilllililllMl.'lliiiUihl.'IhidiilllllUUiiiiitiM!  I

^Restern rant

SHTutter Sngel
ßanggasse 52.

I [ Telephon 466 . Telephon 466 \ ;

o o o o o o

On den oberen Sälen
an beiden flndreasmarkttaeen:

[Künstler-
^Konzert.

006000

tfisdibesfellung unter 9Tr. 466 erbeten.

$

Inh . 6g . Müller Marktst asse 32
An beiden Andreasmarktlagen»

Abends Konzert.
Besonder mache ich auf meine reich¬

haltige Speiscnkarte aufmerksam . Q
QQOOOQObOOOQQ

P.-G. „Fidelttas", Wiesbaden.
Am 2. Andreâ marktiag <Freitag), ab 7 Uhr «ie .i>4:

Großer Rummel mit Tanz
in den Räumen des Reit. „Zum TauauS", Lahnstraße.

„Vri inal-L ilt -Ja ; ;»" and" (4 Marn ).
Für Speien und Ge.ranke sorgt be ens der Airt

Au-ust 7t „h . _ _ Ter Borst «!,.

Cafe Völkerbund
— Rh instraße 17 . —

iiiiiiiiiituiiiiiiiiiitiiftiiiiiiiitiuiiiiniiitmiiiiiiiiiiiiiiiUBiimiiiiiiuiei

grosser Andreas-Ball
am 7 . und 8 . Dezember.
(Extra hergerichfefer Saal)

Tel. 4603 . Taunusstr . 22. Tel . 4603.
Spezial-Ausschank der„Petzbräu“, KuUbacb.

Heute Mittwoch:

Großes Schlachtfest
Donnerstag und Freitag:

Großer

Andreasmaikt-Kummel
wozu freundlichst einladet

Jacob Edingshaus.

An beiden Andreasmarkttagen:

Grosser Bummel
mit Tanz.

Turnhalle , Hellmundstr. 25.
Beginn 51/ * Uhr nachm . F294

TanzschuleW. Krummu. Frau.
Am Freitag (2 Andreastag ) :iHgigSrês -lläiH

Cafe Ritter , Unter den Eichen. J
Tische

in allen Größen
5U nerlelhcn.

Guter.
Sermannstraße 17. 1 St.

f^ Cafe Orient*)
Denn . rstag u . Freitag , v. 6 Uhr ab:

Großer Andreas-Ball.
Verstärkt s Orchester . Ortg . - jazz - Band.

KM „Der &ndenfiof“
Andreasmarkt- beide Tage

Überraschungen — ScherzarflkeL
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[ Wm -UgMe)
I Weibliche Personen }

^Kaufmännische» Personals
Wgere AWlterin

sowie
jüngere MSOrln

mit guten Zeugnissen ver
sofort gesucht.

51. 6Ms Nlllhsolger
Strick- u. Strumofwaren.
Vorruivr. Webergasse 87.
^ GeWsrdUches Personal }

AmiAs Clhneideriü

MvlslvHS-NeAOel
welcher bei Kolonialw -̂
Geschäften gut eingesuhrt
ist. f. tägl . Bedarfsartikel
gegen Hobe Provision für
Wiesbaden u. Umgegend

esucht. Offerten unter
J . 430 an den Tagbl.-
Verlag.

». Anfe'ri. von Knaben- u.
Mädchengarderobe gesucht
Emser Straße 75. 1.

Tückt ält . erfahrene

MzmMWWlll

Tüchtiger Lagerist
sür Warenausg . und alle
ovrk. Arbeiten von be¬
deutend. Engras-Eesckiäft
soiort gesucht Anaeb. mit
Ecbaltsansvr. u. lückenl.
Lebenslauf u. M. 254 an
den Taabl .-Verlag.

in Zabresftelluna rum 1
Jan . 23 gesucht. Enerytewerb.. mit gut. langtman. wollen Ana. mit
Eebaltsanlorüch. einr. an

W Rn b̂e.
Kurbans-Rettaurant.

2 Lehrlinge. Söbne acht¬
barer Eltern , sofort oder
1. Januar gesucht. Dor-
tellung mit Zeugnissen
u. Bormund, von 16—12,

Berliner Bant.
Bärenftr. S

Lehrmädchen
für eleg. Damenwäsche
ver sofort gegen Vergüt,
gesucht. _ , _Barth u. Co..

Blückerstraße S.
Hausnerfonal

Schneider
auf W.- u. Sosenarb. a.
d. 5 . sucht Stiev . Faul¬
brunnenstraße 9.

3iD8Cl. Hlmsdiener
mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht.

Restaurant Poths.
Langgaffe 7.

Zuverlässige tüchtige
Haushälterin

für kl. seinen Hausb. ges.
“ 3 Tagbl .-VI.Off. u. D. 285

©ettllöete Same
möchte ebensolche bei k'
aufnehmen zur häuslichen
Hilfe. Freie Station , ev.
Taschengeld. Off. unter
O. 253 an den Taobl .-VI

Gesucht
Fräulein

vorm ttags zu Hilfe
ausländischer Dame.

Muß Ersah ung u Re-
fereuzeo ies Heu. Gutes
Geholt, späterMitna me
A slmd. O ferten u.
T. 256 Tagbl. - B rlig.

Tüchtiges zuverlässige»

welches etwas kochen k
u. im Haushalt erfahren
ist. in kl Villenhaushalt
bei gutem Lohn und Be
bandlung ver sofort oder
1.  Januar 1923 gesucht
Gute Zeugnisse erforderl
Anfragen mögl. zwischen
12 u. 2 Ilbr nachmittags
Al er andrastraßr 11. V

Allemmädchen
für sofort gesucht Moritze
straße 37 1 rechts.
Tiicht. Mädchen gesucht.

Hoher Lohn, gute Kost.
Ellenbogengasse 11. 1.

Wies» dp
welches zu Hauke schlafen
kann, kür alle Hausarb
in kleinen Haush. gesucht.
Offerten unter L. 248 an
den Taabl -Verlag
Zuverl. Mädchen aus

bilfsweif « tagsüb. gesucht
Baum. Ellenbageng. 11.

Mädch. od. Frau mora
2 Etd. für Sausarb . ge
Weis . Langgasse 16. 2.
Ehrliche saubere
Monatsfrau

esucht Adelheidstrabe 68
/arterre_

t Münnlich « Perso nen

( ^ äüfmSnnischeö^ rrsonäl^

I.KotrefponM
w. auch gerinnet ist. er¬
forderlichenfalls a. Reisen
z» neben ver 1. Jan . 23
gesucht. Solche, welche in
der berdbranche gute Er¬
fahrung besitzen. werden
bevorzugt. Offerten unt
Angaben von Gehalts-
aniorüchen nebst Lichtbild
und Zeugnisabschrift, u
A. 132 an den Tagblatt
Bcrlag erbeten. Wob-
nunosverbältnisse halber
worden unvcrbeirat. . Be¬
werber. welche ri bisher
schon gleiten Bosten mit
besten Erfolgen bekleidet
haben, bevorzugt.

Buchhalter(in)
mit guter Sandschrist
sür d. Stell , gesucht.
Schrift! . Off. erb. an
Schrei bkedernfabrrk

Nero-Werke.
Frankfurter Str . 85.

zum baldigen Eintritt von größerem Unternehmen
m Mainz gesubt. Offerten mit B .ldunter Z. 53
an den Tagbl.-Verlag erdeten k'40

Wir suchen zum boldigenE.ntritt in der amerikanischen
Buchführung erfahren-n

jüngeren Buchhalter (in).
Osserien mit Zeugnisabschriften erbeten an

Ludwig Ganz Akt.-Ges.. Mainz.
_ Binger Strafte 26._ 1105

.I . OP.

Zf -Wm -Wli.

Korrespondent(in)!

rsewerb liches Versonäl ^f

baden und Umgegend

«m -iSWe I
WelSNSe Personen 1

' kaufmännisches P ersonrrl )
Kontoristin.

mit sämtl. Büro-Arbeiten
vertraut, sucht Stellung
zum 15. 12. Offerten u.
B. 255 an den Tagbl .-Vl

Stenotypistin
sucht für halbe Tage Be¬
schäftigung. Offerten unt.
I . 252 Taabl .-Verlag.

Eeschäftstätige gebildete
Dame

sucht Nebenbeschäftigung.
Oft, u. U. 255 Tagbl .-Vl.

Verkäuferin
der Lebensmittel -Branche
lucht Stellung »um 1. 1.
1923. gebt auch in eine
andere Branche über. Oft
u. L. 25« Tagbl.-Verlag.
"Gewerbliches Personal 1

Fräulein
tückt. r. Weißnähen, sucht
Besckäft. Näh. Friedrich
trabe 28. Marienhaus.

SSlÄMiiMM
sucht Stelle in Privat-
vflege. Angebote unter
I . 258 an den Tagbl .-Vl
C Hauspersonal ]
Eebild. lg. Mvdlheil

mit Lyz.- u. Frauenschuh
bild. Stelle,als Stütze.
hier oo. auswärts , in nur
einer Familie , mit voll.

Familienanschluß. Gebalt
nach Uebereinkunft. Gef.
Offerten unter 8 . 255 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche f. meine 1814  iähr.- - .
Tochter, aus der Pension
entlassen, zwecks

«MllSbWlW
im Haushalt . Unterkunf
in besserem Hause bei
Familien » Anschluß und
Taschengeld. Gef. Offert,
unter E. 258 an den
Taabl .-Derlaa erbeten.

> Mises« An
. Lande sucht Stell , zum

i. Jan . in Haushalt, wo
Gelegenheit zur Vervoll¬
kommnung im Kochen ge¬
boten ist. Off. an Aleri.
Niederauroff im Taunus.
t Männlich«Personenf
f tiaufmSnnIschk» ^ ersonal^

Geb. junger Mann.
ranz. u. Englisch in

Wort und Schrift perfekt,
kaufmännisch erfahr., sucht
Stellung . Offerten unter
K. 249 an den Tagbl.-Vl.
t Gewerbliches Personal;

Chauffeur
nt. engl. u. frqnz. Svr
kenntn.. m. Fuhrersch.
guten Zeugm, sucht bald.Stell. Ott. Srf. 256T.-L1.

m. Küchenbenutzung iür verh. leitenden Beamten
gesucht. Angebote mit Preis an ' 1089

Rheinhütte . Biebrich.

Deutscher hiesiger Ge chäftSmann sucht

möbl 3 5 -Bmel -Wchil.

perfekt in Schreibmaschine
und Stenographie per sofort
oder 1. Januar gesütiif.

mit Küche. Auto-Garage erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. Elosferten unter G. 256 an den
Tagbl.-Verlag.

Niedernhausen i . T.

Bedeutende norddeutsche
Weinbrennerei

und EdellWr-Fabrik

Vertreter!
Nur bestewpfohlene Herren, welche nach

Ll. 431 an den Tag ' l .- Verlag.

Leere Zim.. Mans. us« .

1—2 MsMkll
nt. Kochherd gegen Haus¬
arb. Schöne Aussicht 28.

suckt elegantes
Schlaf -, Wahn-

und Badezimmer

KmdeiihmeI
Pension

Billa „Albert"
Kartem'tr. 18. Tel . 5141.
hat noch einige gut ein¬
gerichtete u. gut gebeizte

:IzIDovpel- u Eimelzim. kr.
Vorzügliche Berpfleaung

bei mäßigen Dressen.

l « Me >
Gegen gute Bezahlung

wird bald gesucht e. leere

2-4>3!m.*!Bo|jn.
mit allem Zubehör, von
2 Person., am liebsten in
Villa od. besserem Hause.
Mitte d. Stadt od. Nabe
des Babnbofs. Off. mit
Vreis unter 8 . 251 an
den Taabl.-Derlüg-.

Amerikanische Familie
suckt sofort abgeschlossene

«mögl. unmobl.). von 4
oder 5 Zimmern u. Zub..
in Etagenbaus. ^ bevor».
Parterre oder 1. Stack.
Langer Mietvertrag . Off.

Rotb.
Wilhelmstraße 60.

FranzösischêFamilie

möblf olmung
mit fünf Betten , sowie
Küche, für sofort. Offerten
mit Preisangabe unter
Nr. 1838 an Le Mediateur.
Neugasse 1. Wiesbaden.

in mMM
Zimmer

Jr leitenden Beamten
,esucht. Angebote mit

sü
;xeis an 1090

Rbetablltte. Biebrich.
♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

’J IUUC UW
Off. u. L. 249 Tagbl .-

Bardame sucht

mit KückenbennN.

Eleg. möbl. Zimmer.

unter —
Tagbl .-Verlag.

6$.WllWMI
„nd Wohnzimmer, mit

clektr. Licht, in der

. i  Dauermie
Off. u. S . 25
Verlag._

Bess. Handwerker.

an den Tagbl.-Verlag.
Dame suckt rußiges

Möbl. Ww.l
von Dauerm eter per
ofort gesucht. Oss. u.

v . 255 Tagbl.-Berlag.

Arzt-Witwe

Oss. u. « . 253 Tagbi.-i

mit Büro . mögl.
Anschluß zentral gehvon Enarosge!
Tu 'Tabakbrancke
suckt. Ana. mit

r Wohnungen
zu vertauschen

3u Wslhen gLsHt ^
1 Zimmer und Küche.
RSrderb. Part ., gegen 2
Ziirnner̂ und K̂üchê^̂ Off.

Wohnungstausch! , »
3-Z.-Wobn.. mit Kuchen-

benutz.. in schöner Lage,
g abgeschloss 4—-5-Ztm.-
Wobn, iü guter Lage, zu
tauschen gesucht. Umzugs-
kosten w. ersetzt. Äng. u.
S . 250 Tagbl.-Berlag . ..

Tausche
meine 3-Z.-W.. Garten
und Stallung , sofort oder
zum Frübiabr. Nabe
Habn-Weben. Offert, unt.
G. 249 Taabl -Derlag.

I Eeldmikehlj
l Aavltalten-Gesuche 1

1 Million
für Ankauf eines Hauses
gesucht. Off. u. St 255 an
den Tagbl.-Verlag.

Teilhaberschaft
an gutgehender

Schokoladen - Fabrik
zu verk. Größ. Kapit I
erford. Off. v . Selbs refl
u. 0 . 256 an Tagb'.-Ve 1.

[ ZwWbssm )
r ImmobUien-BerkSuke1
Villen, Etagen-

u. Geschäftshäuser
zu verk. Nbrin -̂Lotbring.
Jmm.-BLro Häknera. 12.

Bill¬
in ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Preis 3 Millionen
Nur Selbstkäufer wollen
unter O. 254 an den
Taabl.-Derlaa schreiben.

Zinshäuser
Villas

vreiswert zu verkaufen
Kleine Buraltraße 4 1.

Gelände
Nabe Eüterbabnbof West,
ca. 9200 gw gr,. vro gw
150 Mk. ,u verkauf. Off.|u. A. 429 Tagbl.-Derlag.

IC Immobilien-Äaufgesulb« '

Billen uni)

Eillgeilhöilsel
für solvente Käufer

gesucht.
1§oeoe(Duranbo&(Eo.

Riidesbeimer Straße 24.
Televbon 4633.

Grundstück
zu kaufen gesucht. Wies¬
badener oder Dotzheimer
Gemarkung. Offerten unt.

>L. 255 an den Tagbl .-Vl.

MW
Il Prtvat-BertSuk«

habe zum iöecklllls1Deutschkurzhaar. 2I..1Deutschkunlmar. 23..1Irish Terrier23-
1 Langbaardackel. Ii4 I.
Näüeres brieflich.

Richard Flach. .Afchastenbiira am Main.
_ £ «nfrannt ,20._

schwarz Seide
neu. Preis 29 500 Mark
von-Eschenba ck-Stroße._
Schöner russischer Jltw-

billig zu verk.
Schweder. Gartenstr. 15.
11 bis 4 Uhr._
getreu_

Biber, mit echtem Seal
kragen. Mittelgr .. wenig

Junger Herr sucht
möbl. Zimmer
sos.. Nähe Bahnhosstr. u.
Rbeinstrabe. Off. unter
w . 25» an den Togbl̂ Ll.

Größe usw'' unt. L. 254
an den Taabs.-Derlag.

Lagerraum
oder Heller Keller zu
mieten gesucht. Offerten
vl  X . 245 Tagbl^Berla».

Biber-Mus
(für junges Mädchen) u.
5 Serwclinfellchen. alles
sehr gut erhalten, vreisw.
zu verkamen. ^Hunger,OraMenltr. 46. Bart.

Fuchspelz

Serbst-Lehr.
Wallufer .. .

Schoner
Herrenpelzkragen
u verk. Franke. Klaren
Haler Straße 5. Part . .

Uk AWer!
(PelzKragenvelertne

ersatzl. dunkelblau,
neu. vreiswert abzugeben
A. Ditter. Serrenschneid,
Mauritiusstr . 12. 1.

(42/44 ) f. 15 000 Mk. , . vk
Schmitz. Westendstr. 3. Ir
Anzukeben von 1—3 llbr

Maßanzug
IICU, .'UtlUCl , wuiutn

i verkaufen bei Gehlert
leftendstraße 15
Eleganten fast neuer

Herren-Ueberzieher

verkaufen. ,Dorweiler . Mainz.

2 f. n. S .-Nachthemd
4 Svortkr. (49) . neu.

Piano . Bädeofen,
2 Wann .. Mess.-Läufei
Rff.

Gute z/i-Geioe

«ße 41.
E '̂ 'ßer lederner
Reifekoffer

billia »u vcrt.
Nömertor 7. T^ . - el 2761.Schreibmaschine
gegen HöchstgebotPf “„.Jefiermemn.

Drndenstraße 8.

Billiger
Möbel verkauf

65 000 Mk.. I wei^Küchen-Einr . 62 l

tag. vormittags ab!
bei Deßl. Herrn
nasse 3. 2 link »._
Chaiselongue

verkaufen. -
marnistraße 8. Htb. Dar

Drei Chaiselongue»
(wie neu' sehr billig.

Tapezierer Bender.
Adlerstrabe

Backensehel
prima Gobelinbezug
Polsterung, verk. Sali
Abeinstraße 88. Werkst.

Grüne« Plüscklofa
Tevvich (2X3 ). rot.
Leinenschrank.
Schreibtisch.
Bitrine.
Eobeliniosa.
runder Tisch.
8 «l -

verk Dauer, in
Kommsdch,. eleg. Saloru

stück, zu verk. Rerick.
SchwalbackerStr . 36. r

Kasfenschrank
zu verkaufen. Näberes i«
Taabl.-Nerlaa.

«me ki»z«.
UhMltzise

wegen Abreise zu verk.
Cornet.

K.-Friedrich-Ring 26. j,
Fast neue versenkbare

Singer -Nöhma chine
umständehalber z. Preist
von 95 000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unt«
L. 255  an den Tagbl.-Nl

Sesuneltoüge
fast neu. zu verk. Amui.
bei Kelickenbach. Biebrich.
Friedensanlaae 3 Lade«.

Damvi-Waschaovarat.
Kinderkle'd.. Svort -Liege-
wagen. Cbar.-Puvve u.
oerfch. Svielsacken zu vk.
Sattler . Saalgasse 24/2«.

A. g. Haus
Steinsamml.. ar. Puvve.
Holzbaukasten. 2 Steovd..
1 Tisckt.. 6 Sero (Lein.).
Sckmuckkast. Ofenschirm.
Stebleiter . gr. Damenbut
zu verkaufen. ^ .

Tapezierer Reiß.
Aibrechtstraße5,

Mehr. Unterhalt.-Svieh,
Baukasten für gr. Knabe«
u. sonst. Spielsachen zu
verk. Pfendler, Dotzbeim«
Straße 66. 4.

Eine Bupve.
1 Laterna magica. erm
Damnftnajch. m. Modelle«
1 Schlitten. 1 Ledertasche.
2 Kindermäntel zu ven.
bei Schremmer. -Kleist¬
straße 13. Stb . Part . _i

Puppenwagen
mit Babnvuove zu ver¬
kaufen. Mayer. Biebrich«
Straße 34. Söul . J

m. elektr. Zubehör, z«
verkaufen. Anz>ieben
Lurembnrgstr. 11. Lad««,
Püvveuw ^ SchlitsschuHe

^ (39/41) . Pelzgarn . s. Kick
' bill. zu verk. bei Scheit.

Bülowstrvße 7. H. 1. J

e Puppentüche
, (vollständig) zu verkaufe«

Hellmundstraße 29. 2
Pnpvenküche«.
Buvvenstuüe. .

ii Bett u. and. Svieliache«
verk. E'ch. Sckübenstr̂ L

Fellschauleloserv
. zu verkaufen. ReinmM
) Luisenstratze 49 3 l. _
E. Großer Pferdestall,
5 Kaufladen. Zauberkasteit

Kasperl- Theater u. vek>
- schiedene Spiele zu vev

kaufen bei H. Trewvs.
k. Nerostraße 22. _

Auker-Stcinbaukaftra
- (Nr. 16) . 3 Einsätze zu«•

Wallufer Straße 10
Laterna marica

guterh.. mit 42 Platten
n Tafel-Krocket. ,

schöne Puppenstube neol>
Puppenküche. „ .

zwei runde WasierablE
k. decken, weiß. PorzeM

vreiswert zu verk. L«o»
Helenenftraße2. 1. ^

- D̂ tzhstronu
, motor
.' 3 ?8.. gebraucht, mit ^
it lasser und Svannickieneui' 120 Polt verkauft

Nagel u. Becker,.
Eleftroteckn. MasmiE
Römerberg 12. T-1̂ M^ Für Ausländer!

1; Elektrische Eisenbahn.
r. lcbrreickes Svielzeug. »S
l- Akkumulatorenbetriev. i»

Polt ) , vor- u. ruckwar»,
fahrend, mit all . 3 UK
zu verkaufen. Im Betrie

u anzuleben' Biebrick. -JßLbausstr. 14 ö . 1._J3W
Chemin

de frr blectnc,_ comP1*,
ave<deux machi nes,fpim*•öclairage,ävendre.

SDer In". Karhtr.jls «-
Herrenrad okneT»^? gr. Kokos-Teppichs,

*’ rock zu verkaufen.
- Borkstraße 27. 3! Herren-Rao, {e#

auterbalten. au verkam
n bei Lind. WemenbU» -straße 4. 1. Stock̂ ^ r!

Eleg. Herrschaft1.̂ /^wagen zu vk. Dr.
Rismarckrina 17. PLÜ»<Z

au
r/24 ?
8/20 2
S/22 'JJ
9/80 1
?»/15 T
18/45

23/60
last ial
bnlt n
Nähere
Wesbr
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Lerobergstraße 25.
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chsimei
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eLrichei

AlegenheilslSiiIe
aus Privathand:

g/24 Selvo -Dreikitzer.
g/20 Benz.
c/22 'JJfcrcebes.
9/30 Brests.
14/3° ® enS.
5/15 Buaattr.
18/45 Benz -Luxus-

Limoukine.
28/60  Merced es -Lurus-

Limousine.
fast fabrikneu , bzw . über-
brilt m . allen Schikanen.
Nöberes Televbon 8231.
Wiesbaden . 8— 10 vorm.

Sparherd u. Liebigbilder
zu verk. Meier , Biebricher
Strabe 39. 2. Anzuiehen
iim  1 -—4 ilbr ._

Back- u. Bratofen,
b. zu verk . Brunnen-

ntor . Webers . 3. Sof.

lor. zu
chen
Lad -n.
tichube
r M,
Scheib,

J,_

iche
irkaufeu
. Z fl
n.

^elillcher
mftt . I
erd
irtmutll,

itall.
ertaste«,
u . oek>

zu net
Xreffl«9-

M7 ° 7
se }UÄ

Herd zu verk.
Bei. am 7. 12.. nachm.
2—3 Ubr Dtüller . See-
^enstrabe 24Uochherde,
Oefen,
Waschkessel,

gebraucht , alle Er ., schw.
u. emoill , verk . billigst

Diefiermanu.
Dr ' id-nstrnbe 8.

Elektrischer Heizofen.
tadellos erhalten , preis¬
wert abzugeben . Angebote
u. K. 254 Tagbl .-V erlag.

Sebr . Waschkessel,
sowie 2 elektr . Lampen,
neu. zu verk . H. Conrad,

t Waldstrabs 96 . Part.

Staubsauger
Marke »Atom ". Hand¬
betrieb . sehr aut erhalt ..Mde-MhinaWlie
Marke -.Singer ", gebr ..
verkauft vreiswert

Dfeifermann
Drudenstrabe 8.

Emaill . Gasherd
(Junker u . Rub ) mit
Backofen , guterhalten , zu
verk . Aschner. Albrecht-
strabe 11. 2.

Abbruch
v. 2 Gewächshäusern für
Gärtner . Glasscheiben (
X28 ) , 10 000 Backsteine,
Heizkessel. 100 Mir . 2röll.
Rohr . Türen . Schieferdach
»Eisen . Flacheisen usw.
zu verk . Fröbel . Wellritz-
strabe 33. Tel . 2305.

Eichenholz
85 Stück Boblen . astfrei
U. trock.. 1250/150/42 mm.
gegen Höchstgebot verk.

Bkeffermann.
Drudenstrabe

Iplii
für komvl Bäckerbackofen,
gebraucht , verk . vreiswert

Bkeffermann.
Drudenstrabe 8.

C Hiindler -Bertiinfe 1

Hunde(sastallörRassen)
immer abzua o. nachwsb.

Kehr.
Hallgarter Strabe 6. Stb.

Dackel
zimmerrein u . wachsam.
Stauve iiberst .. billig zu
verk . Wirtschaft Link.
Reugasse 22.

WWWW
Saarwalck - und Trocken-
Avvarat billig zu verk.

Beiljtein . Sedanp lgtz 5.
Gute Nähmaschtne verk.

Engel . Bismarckr . 43. P.

Slesantes Wlekloses Mnmovllofl
(wie neu ) . Anschafiungsvreis 60 000 Mk . für 30 000
Mark , orima Grammovbon mit Trichter nur 18 00
"!(ark . fast neue ein - und zweiseitige P -atien . An-

»ffunäsvreis bis 3400 Mk . für den Svottvreis
von 200 bis 600 Mk . letzt nur.fmoiecoet MleldlMi AWg!

wie neu . mittlere Figur nur 25 000 Mk.
_ Seiov Eleonorenstrabe 7 2 rechts.

nackwerzeickmeter Möbel
l» modernes eichenes Schlafzimmer , mit 3t . Sviegsl-
iwrank. u . echtem Marmor auf Waich - und Nacbt-
tnchen. 1 Nubbaum -Schlafzimmer mit 2tür . Sviegel-
wrank und Marmor . 1 Nubb .-Schlgfzimmer mit 2t.
Kleiderickrank . vracktvolles dunkeleichen Büfett mit
Lassendem Sofa -Umbau , moderne Küche, komplett
machtvoller 2tür . Spiegel - und KleideriLrank . orima
Nubb .-Bertiko u. Schreibtisch . Divlomat . eingelegter
vekretär u . Nubb .-Standubr . Io. Diwan , eingelegte

Kommode . Stegtisch . Flurgarderobe uiw . ulw.

Haus International
_ Taunusstrabe 55.
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Neuer OPEL
Phaeton , 6-S tzer , mit Bosch - Lidht und Anlasser,
Wacher tadelloser Berefung , aus erster Hand
wegzmrghalber zu verkaufen . Zwecks Besichtigung
*ende man sich an

M, ' Vos - Hlendes , KapellenstraOe 66.

f WMe
»Haft,'S
glauthe , guiter

Cas «, Ge
chSftlof . ges.
'str . l6 . Sb.

Entgehende ält . bessere

Zshil-Piaris
ui oder bei Wiesbaden

kavitalkräftig . Fach-
Mann , u kaufen gesucht.
Atttwerden einig . Wohn-
Kume ist ertorderltch.
»ugführl . Angebote unter
Zusuuerung strengster Dis-
flrttm unter A. 433 an

Tagbl .-Verlag.

Pistill-, MiK
Silber - u.
Dublee-

»ksenftände und Bruch
*»ust zu höchsten Preisen

als gadjmonn
iigelmann,

Brillant-
Ring . Anhänger . Ohr¬
ring . auch einz . Stem.
nur von Privat gegen
gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter
2 . 254 an den Tagbl .-Vl.

Zu kaufen gesucht

IM
kurz aeschoren . kann auch
unmodern u . o-Sgetrogen
sein , gegen guten Preis.
Svlra . Nerostrabe . 13^ 1«er, NW.

Möbel iijtg.
lauft and zahlt am beste»

Frau Klein
Louluinr . .i.  Kermvr . 3490

Suche einen guten
Teppich

von 3—5 Meter Länge.
Preisangaben erb . an
Bu cka' d. Seerobenstr . 28^Bu rka -d. Seerobenstl . 2&

Kaufe Bücher
neu u . alt . zur Ergänz,
meiner Bibliothek . Dn . u.
I . 255 an den Tagbl .-Vl --

elsberg 13.1.Wck.ILSchreibmaschine
u kauf . ges. Sulzberger,
" 'elbeidstr . 75. Tel . 772.

Äilllsö als Mldltilülttohne marktschreierische Reklame

MeisM Inge, Kelle«
WgeWe,NleeL

in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell
geWissenhast und zu den höchsten Kurspreisen.

GO - Md MWWde .MWkl
F. Scbäflein

nur obere Webergasse SS.
Büte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 1506. On parle fran̂ ais.

Gold ♦Platin ' Silber
•Gegensfände

Brillanten ♦Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA. BÜROC. W. BECKELH EMSER Straße 14 , P.
Piano

aut erhalten.
zu laufen gesucht,
etaöt.KurvermiW.

Ausländer
sucht ein gutes

Kl»«
ckAMI
von Herrschaft gegen sebr
guten Preis zu kaufen.
Preisofferten u . M . 245
an den Taab l .-Verlag .—
Gutes Klavier

von Priv . zu kauf , gesucht.
Echroeter . Rbeinstr . 34. 1_.

LlMWp'MU. 'M ten
ow . 1 Anzug ges. Oss. m.

reis H. 218 Tagbl .-Bl.%
kauft und tauscht stets

L . Ludwig.
Mauritiusitrake 6.

Gut erhaltenes

Kinderbett
zu kaufen gesucht . Off . u.

u . kl. Bücherschrank zu
kaufen gesucht . Angeb . u.
K. 255 Tagbl .-Verlag.

Teewagen
von Privat zu k. gesucht.
Anaeb . erb . an Müller.
Hrrderltrabe 17. Bart —

Gebrauchte

DampimoidiiM,
Dampflefiel,
fiolomodilen,
Iransmiffionen

njto.
jeder Größe und jeden
Alters gesucht.

Rudolf Beck
Schillingstr . 3 . Tel . 2715.

Federrolle
60—70 Ztr . Tragkr .. zu
kaufen ges. Off . erbitten

Bock. Hack u. Co-
Herderstrabe 7.

mit Gummi »u k. gesucht
Nerostrabe 18. Parterre.'rostrabe 18. Porter

bchllüllideMeM
Türke und Dezimalwage
zu kaufen gesucht. Offert ..
nur mit Preisang .. an

H. Acker.
Helenenstrabe 1L-_

zu kauf , gesucht. Kloeden.
Bisma rckrina 17 Part . _

Eebr . Badewanne
u. 2 Badetücher kauft

Frau Krombach.
ffaulbrunnenstrabe 12.

Aquarien
in allen Groben . Kanar .-
Flug -, Heck- u . Einsatz-
Käfige kauft Falk , Platter
Strabe 110.  _

MWn .WM .WMe
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S. E. Sinnet.
Oranienstr. 23

Telephon 3471.

?apier , feile
Metalle rc. k. D. Sipper.
Rieülstr . 11. Tel . 4878.

Zu 50 Mark
lange Wein-

Flaschen
andere ^ laichen

zum höchsten Tagespreis!
lädt frei abbolen

Feigenbaum
18 Eltviller Strabe 18.

Televbon 4638.__

FiMen
Rot - u . Weibweinflaschen.
kauft zu hohem Preis an

Svaniicke Weinstube
Jüan Berta.

Mickelsbera 7.
Televbon 1070 .

WWWlMUW
bekommen Sie für

ZettllllgsWM
Bücher . Hefte . Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einttamvf . b.

Haufer
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Bestellungen m. abg ebolt.

Sekt- und
Weinkorke

kauft gegen Höchstpreis
Kimpel,

Kleine Langnasse 2. 2.

Gröhe 110X35 cm . kauft
Falk . Platter Strabe 110.

kür Platin - ,Kolli-und Silber
-Gegenstände , auch Bruch , Dublee , zahle

ich Ihnen sehr hohe Preise.
E . Blobel , 13 Go dgasse 13,

Eingang im Hofe 1. Türe.

Kaufe Auto
4-Sitzer . zu od. Verdeck,
bis 1 Million in bar.

Gehlert.
Westend ttrab e 15.

Gesucht gebrauchter
Fliegender Holländer.

Näb . Frankfurter Str . 8,
Zimmer 32.

Herrschaften
zahle für

Perser Teppiche
Brillünten. Wen u. liltertumsmöljel

die höchsten Preise.

Wagmann , Nerostr. 28u. Aalgasse 38.
Telephon 2(&4. _

Klub-Garnitur
von Privat zu laufen gesucht . Preis mit näheren An-
gäbe« unter M . 253 an den Tagbi -̂Berlag.

Bekanntmachung!
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam, daß
ich nachweislich höchste Preise zahle(verkaufen
Sie nicht eher, bevor Sie meine Preise wissen] für

gegenst.,
auch zerbr.äSitua-iä»

Zahngebisse,Uhren, Ketten, Ringe, Bestecke
Wagemannstr.13, 2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.
üup 83 " - Für Barnenp»

Nächste Nähe der Marktstraße ( rechte Seit )

Ais Selbstverbrancher
zahle für alle Gold -, Silber-
und Platin -Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

denhechsten Tagespreis.
Ak. Ebbe, Morifzsfr . 40

Tel . 2832.

|re ., . a . a|

kauft z. höchst . Preisen 4P

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
_ Gold - u. Silber»

V a  gegenstände ^♦»/iS, »''
Zahle diese Woche

für Gold-, Silber -,
TOI «ilin . Gegenstände
Mr Md 111 .S," auch Bruch,Brillanten

bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
Brennstifte "ZW

#25000.
■ Achten Sie bitte genau auf Name ■Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir Übernommen.

bis
zu

dem

Suche auf Durchreise zu kaufen
Briefmarkensammlungsn

nur bessere Obj kte , wie einzelne Raritäten,
zu de hö hsten Preisen . Nutzen Sie die
heutigen Kursverhältnisse aus und v r-
kaufen Sie Ihre Briefmarken . Ich zahle sofort.
Kassa in deutscher oder jeder erwünschten
Währu g. Strengste Diskretion zuges . Da
ich in Deutschland nur ganz kurz
weile , erbitte Zusammenkunft in Frank«
furt a . Hl. unter vorheriger schrifti.
ausführl . Offerte mit Preisangaben an
Eugen Sekuia , hauptpostlagernd Frank¬
furt . NI. F 200 v

Alte und zerbrochene
PLATTEN

kaufet u Höchstpreisen
Ernst Schellenberg , B irgstr. 14, und
Schellenbertg & Hoffman n , Bleichstr. 38
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Hol*mir letzt dos Lotto Ei- für’s Konfekt herbei!
Das billigste Geschenk

' ist bei der heutigen teuren Zeit eine Photographie oder eine Vergrösserung.
Trotz steigender Teuerung sind wir in der Lage , für verhältnismässig
wenig Geld em gutes haltbares Bild sowie Vergrösserung zu liefern . —
— Unsere werten Kunden bitten wir schon jetzt wegen ständiger
Preissteigerung , uns mit Weihnacht«SAMSONPreissteigerung , uns mit Weihnachts - Aufträgen beehren zu wollen.

44 Kirchgasse 44
—.  Parterre . -

Photo -Atelier u . Vergrösserungs -Anstali m. bill gen Preisen . Gegenüber M. Schneider.

& Co.

1 f c '

Neue Büromöcel
unter Fab .ikpre s z. verk.
PiPflW dorkstraße 6,WCÜAl , Telephon 380.

| Mnderwapn
” große Auswahl

preiswert.
Weyers häuser
Rauenthaler Str . 14

Küchenstühle
und Zimmerstühle aus
Lager . Lutz. Eobenstr . 13.

^ Markenfreie

A Braunkohlen, / \
Buchenscheitholz, ofenfertig,
Zechenkoks aller Körnung

empf ehlt

Kohlenhandlung Ad. Nemnich,
Hermannftr . 21 — Telephon 1578._

Weililadc - nobel:
3türige Schränke
2türige Schränke
Frisiertoiletteil
Wickel-Kommoden
Wasch-Kommoden.

Betten Spezial -Haus
Budidahl

Bärenstraße 4.

Trauringe

Unsere

P uppen -Klinik
miiiibiiiiiiii.iuiiiiiiii iimiiiiiiin'iiiiiinimimiiiiiniiiimiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiHniimiimi.iiHiiiufimi ii ♦=

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
llll llllllllllllllll/llillllllllllllllllllllllllllllll llllHiffl TiTlTniMI'lim

Jede Reparatur wird sauber und
prompt unter fachmännischer

Aufsicht ausgeführt . Km
Ersatzteile für Puppen sowie sämtl. Zubehör¬

teile für Maschinen in größter Auswahl

Blumenthal
Ti ai Iti(Tiei Iti iT ia it!i?i1T11T11T1a1 min iTifii?litiit!iti ai itii?iIn fai?iuiai ft!i?lJtitfi!fi ai Iti iti al ifi!timft;!ti Iti itI

Bok

Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Geld 750
14 kan . Gold 535 „

| 8 kan Gold 335 gestempelt.*)
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6133.

Reklai
Wir haben am hies gen Hauptbahnhof

2 Reklamefelder
mietweise  abz geben.
Gef. Reflektanten wollen
sich umgehend melden.

A. Huffgenb enger St  Co.
Wiesbaden

Gutenbergplalz 2. Telephon 3232.

Mim
,m Zentrum , elegante große Räume mit Warenlager,
krankheitshalber zu verkaufen.

Offerte unter M. 256 an den Taqbl.-Verlag.

flutooermletuns
SGI *, s

i
JZ5

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung.

53
.dl)cö Ckirage GRÜN

7 Taunussftraße 7. 100

3
Ui.

52Po

r  Sülwr - u. A!paca-8esteeke

Siiiapr StaklwanR-SiKzialliis\ V
^ E. Ellenbeck
iesbaden , Kirchgasse 48

Beparatumrerkstatta.Sebieifsrei im hm
fflhffS ftp werden emailliert , schnell u. preiswert,
diyunjl_ Bind , Herrngartenür 6,

Und dann die Rtrazcin!
Fahl«, schlaffe, welke, graue Lau« wird de-
lebt uud verjüng«durch wohltuende Frottage
mi>Aok-Seesand-Mandelkleie. Regelmätztger
Gebrauch von Aok- Seesand- Mandelkleie
macht die Laut schnell und ficher blumen-
zart, rosig und jug ndfrtsch. — Aok- S e «.
fand-  Mandelkleteist überall zu haben, dq

—  §

Statt Karten.

' Cäcilie Müller

Dr. Stefan Karl Mayer
Verlobte-

Dezember 1922.
Bingen.

Dotzheim b. Wiesbaden. Mainz.
F^O

ts .,
v

! Schwarze Kleiber
| Schwarze Blusen
j Schwarze Röcke
| -Trauer-Hüte.
• Trauer-Schleier

| Trauer- Stoffe
; »er einfachste» dl« M
| eleganteste» AuMhrmrg.

Mumenthal

Alfred fKeip
<5oni fKeip, seb. ®eckei

Oermöhlfe.
IDiesbaden , den 7. Dezember 1922.

fRildesheimer Straße 24.

4. nsatzhemdeu p . St . M. 5u00.—
1 laiW » " j as  li -iitiicner ä bis M. 800.—

weiß und bu tkantig
hat in groß n Posten laufend abzugeben gegen
vorherige Einsendung des Betrags F143

A. Reinhardt , SSuttgarl -Ost
Sickstraße 13 . Drahtwort : Artextil.

üerKeimer

TVein-
brand„

Erhältlich in allen
einschlägigen Geschäften.

1077

woWbil-MM -UMütlll
Josef Ludwig

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 26. — Telephon 6573.
AusslUW sömlWer DMatiiM

Benzin , Oelftation.
Autoreifen , 760x100 , preiswert abzuaeben.

Gesdiledits-
Haut-u.FrauBnleiden,Blutante suchangen bsw.
JÄ fflorilnir . 52
Von 11—1u. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

117«PurUmls
kann jeder Betrieb sof
erzje en. Aufkl . Druck
schrift einfoi dern . Ver
treterallerorts gesucht
SchlieSf. 117. Hagen-Wesf

6tQni)esamt Wiegbadel!
Am L. Des. i Ehefrau Man - .

Dürr geb. Joffrse . 24 I . : Kon-
irolleur Ernst Höhn . ^41 3-,
Arbeiter Georg Bölstler , S7 I-
- 3. : Kind Karl Keck, 2S Tag« .
Kind Heini Hetz, 2 Monate,
Mechaniker Adam Eduard Jo !-k
Karl Rumps , S7 I.

WDWchK

8tstt besonderer Anzeige.
Am 2. Dezember versc .ied an Herz¬

schlag in Frankfurt a. M. mein innigst-
geliebter Sohn , der

Königl. PreuB. Oberstleutnanta. D.

Herr Bruno vor Scbwsder
Ritter des E. K. I u . a. 0.

Frau He ene von Schweder.
Wiesbaden , 5. Dezember 1922.

Die Einäscherung findet in Offen^ach
am breitag , den 8. Dez , nachm . 3‘/s Uhr,
statt.

v ' Blumenspenden dankend abgelehnt

Heute m t ag, 21/ , U r, ents lief janst und um
erivartet unsere geliebte, treusorgende Mutter,

| Großmutter und Tante
Frau Karoline Schneider , W«-.

m Alter von 82 Jahren.
In t efer Trauer : Familie « Aug. Pocht u. Meyor.

Ai Sbade« , Aalborg , 4. Dezemb r 1922.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachm. 3' -

U-r, auf dem Südfr edhos statt.
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Bekanntmachung
betr. die NacheiLung der Mähe . Gewichte u , Wagen.

Gemäß 8 11 der Mag - und Gewichtsordnung
vom 30 Mai 1908 müssen die eichpflichtigem Verkehr
dienenden Meßgeräte . wie Längen - und Flüssigkeits¬
maße. Meßwerkzeuge . Bierfässer . Hohlmaße . Gewichte
und Wagen unter 3000 Kilogramm Tragfähigkeit
alle 2 Jahre zur NaÄeiämng vorgelegt werden.

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte aus
ihre Verkehrsiäbigkeit gevrüit und dann neben dem
Eichstempel mit dem Jabreszeicken versehen . Un¬
brauchbare , oder unzulässig befundene Meßgeräte
werden mit kassiertem . Stemvel dem Eigentümer
zurückgegeben : irgendeine Bestrafung tritt hierbei
nicht ein.

3m Stadtkreise Wiesbaden wird die Nacheichung
im Jahre 1923 nach folgendem Plan durchgeführt:
1. Polizeirevier : vom 3 . bis 19 . Januar 1923:
8. Polizeirevier : vom 24. Januar bis 3. März 1923
5. Polizeirevier : vom 7 . bis 24 . März 1923.

Alle Gewerbetreibenden . Großhandlungen . Fabrik
betriebe und Landwirte , sofern sie irgendwelche (St-
zeuenisse nach Maß und Gewicht verkaufen oder den
Umfang von Leistungen dadurch bestimmen werden
bierdurch aufgefordert , ihre eickoflichtigen Meßgerö >
dem Eichamt in Wiesbaden . Luiieustraße 26. zur fest
gesetzten Zeit gereinigt vorzulegen.

Die Nacheichung nicht transvortabler Meßgeräte
h.  23. Viehwagen ) kann auf gemeinsamen Rund -,
gangen des Eichmeisters am Standort erfolgen . In
kiesen Fällen sind entsvrechende Anträge beim Eich¬
amt zu stellen , und es werden dann außer den Eich¬
gebühren für jeden beansvruckten Beamten , für jeden
angefangenen Tag und von jedem Antragsteller Zu¬
schläge von 100 bezw . 200 Mk erhoben . Auch sind
dann die aus der Sin - und Rückbeförderung der
Normale und Prüfungsmittel entstehenden Kosten
zu tragen.

Rundgänge finden im
1. Polizeirevier am 22. und 23. Januar 1923.
S. Polizeirevier am 5. und 6. März 1923 und im
5. Polizeirevier am 26. und 27. März 1923 statt.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen
Erstattung der Gebühren.

Nack beendigter Nacheichung werden polizeiliche
Revisionen vorgenommen werden . Gewerbetreibende,
die von den Nacheichungstagen keinen oder unzu¬
reichenden Gebrauch machen , werden besonders ein¬
gebend revidiert werden . Gemäß 8 22 der Maß-
und Eewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu
1500 Mk . oder mit Saft bestraft , wer den Vorschrif¬
ten der Maß - und § ewick>tsoolizei zuwiderhandelt.
Neben der Strafe tlt auf die Unbrauchbarmachung
oder die Einziehung der vorschriftswidrigen Maß-
«rate zu erkennen : -auch kann deren Vernichtung
ausgesprochen werden . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1922.
_ Der Volizeivrästdent . Krause.

Steuerbücher betr.
. Zur Durchführung des Gesetzes über die Ein-
kcmmensteuer vom Arbeitslohn vom 11. 7. 21 ist für
roden Arbeitnehmer , der am 10. Oktober 1922 im
Temeindebezfrk wobnte oder sich aufbielt . von der
Gemeindebehörde ein Steuerbuch kür das Kalender-
lobr 1923 auszuschreiben , gleichgültig , ob er zu die
Zeit in einem Arbeitsverbältnis » and oder ni
rnd ob der Steuerabzug durch Verwendung von
eteuermarken . durch Barabiübrung oder Ueber-
Dmung oder im Wege des zentralen Verfahrens
»ach Maßgabe des Erlaßes vom 11. 7. 21 bewirkt
»erden fall . Diese Steuerbücher werden von beute
ad den Arbeitnehmern zugestellt.

Die in hiesiger Stadt wohnenden Rubegebalts-
emvfänger , sowie die Hinterbliebenen von verstor¬
benen Rubegehaltsemvfängern . die ihre Bezüge aus
kosten außerhalb des Wohnortes beziehen , müssen
oic Steuerbücher nach Erhalt unverzüglich der die
«Mge auszablenden Kasse zusenden.

Ermäßigung des Steuerabzuges durch Festsetzung
»oberer Werbungskosten als 10 800 Äk . jährlich
1? 46 2. Ziffer 3 des Gesetzes vom 11. 7. 21) muß bis
Mve Dezember 1922. Ermäßigung wesen der Ber-
Wichtung zum Unterhalt mittelloser Angehöriger
'9 47) muß gleichfalls bis Ende Dezember 1922 be¬
antragt werden . Diese Anträge sind beim Finanz¬
amt, hier . Herrngartenstrabe 1 unter Vorlage ent-
»revender Bescheinigungen der Ortsb .'.bürde zu

. Eine weitere Ermäßigung kann erfolgen , wenn
p Arbeitnehmer bis 31 . März 1923 nachweist , daß
Me Zahl der Vertonen , für die der Steuerabzug sich
Magigt . um wenigstens zwei größer ist. als im
f -euerbuck angegeben . In diesem Falle wird von
K Gemeindebehörde auf seinen Antrag die Tat-
>oaie im Steuerbuch vermerkt,
i Arbeitnehmer , die bis Ende dieses Monats nichtBesitze des Steuerbuches sind, werden aufgefor-
»mt. nch alsdann im Ratbaus . Untergeschoß . Zim . 7
°» melden . F300

Wiesbaden , den 4 Dezember 1922.
I- Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
^ Der Kleinhandelshöchstpreis für Mllch wird ab heute
«Awoch, den 6. Dezember , aus 144.— Mk . für b. L.
^ Berte ilungsstel e erlich :. Der Preis gilt als Höchst-

und darf nicht überschritten werden . ! 300
JMeSbateti , den 6. Dezember 1922. Der Magistrat.

Verdingung.
viIB ?, Neubau der Wohnhäuser an der Walkmübl-
f Albreckt -Dürer -Strabe sind die

„ , Schreinerarbciten
“ Lergeben.
j-, PNgebotsvordrucke sind zum Preise von 200 Mk.
^ ^ stndesbaus . Zimmer 66. erhältlich.

Angebote sind verschlossen und mit ent-
,/emender Aufschrift versehen bis Dienstag , den
,«Dezember , vormittags 11 llbr an den Unter¬

sten . Landesbaus Zimmer 57. einzureichen.
Wiesbaden , den 4. Dezeniber 1922 . D310

Der Landesbanrat für Hochbauten.

Exporteure!
1000 Taschenlampen

(Lampes de Poche)
Ausfuhrbewill gung sucht zu verkaufen

■6 eines .)
Jacquier , Alörechtstraße 23 , Hth.

MITTELDEUTSCHE CREDITBANK
Frankfurt a. M. — Berlin.

Bezugs - Angebot
auf M. 170,000,000.— neue Stammaktien.

Die außerordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre vom 2. Dezember 1922 hat u . a . be¬
schlossen , das Stammaktien -Kapital der Gesellschaft um einen Betrag bis zu M. 330 000 000 .— zu er¬
höhen durch Ausgabe bis zu 330 0 0 Stück vom 1. Januar 1923 ab dividendenberechtigten auf den
Inhaber lautenden Stammaktien über je M. 1000 — .

Nachdem d r Beschluß über die Kapitale höhung im Handelsregister eingetragen ist , bieten wir
namens und im Auftrag eines Konsortums einen Betrag von M. 170 000 000 .— unseren Aktionären
unter nachstehenden Bedingungen zum Bezüge an:

1. Auf je. M. 3000 .— alte Aktien können drei neue Aktien über je M. 1000.— zum Kurse vou
300 % frei von Stückzinsen unter Entrichtung der Börsenumsatzsteuer bezogen werden.

2. Die Ausübung des Bez :gsrechtes hat bei Vermeidung des Ausschlusses
bis zum 28 . Dezember 1922 einschließlich

zu erfolgen und zwar:
in Frankfurt a . M. |und i
in Berlin
ferner bei sämtlichen Zweigniederlassungen der Mitteldeutschen Creditbank an anderen Plätzen,

außerdem
bei der Ba ^ kfirma Leopold Seligmann,
bei der Allgemeinen Deutschen Cred 'tanstalt (Abteil . Becker & Co.),
bei dir Bank für Thüring n vorm . B . M. 8trupp Aktiengesellschaft,
bei den Bankfirmen H . Aufhäuser und Moritz Schulmann,
bei der Bankfirma Doertenbach & Cie ., G . m . b . H .,

bei der Mitteldeutschen Creditbank,

Kölnin Coblenz u.
in Leipzig
in Meiningen
in München
in Sfnttsart
in Tübingen
in Hecbingen und bei der Bankcommandite Siegmund Weil.
in lsrn rineen

3. Bei der Anmeldung sind die Aktien , für die das Bezugsrecht aus eübt werden soll , nach der
Se ien - und Nummernfolge geordnet ohn > Gewinnanteil - und Erneuenin sscheine mit einem
au cgefertigten Anmelde chein , wovon Vordrucke bei den Bezugsstellen erhältlich sind , einzu-
re eben . Die Ausübung des Bezugsrechtes ist provisionsfrei , äfw it sie am Schalter der Be¬
zugsstelle erfolgt . Wenn die Ausübung auf brieflichem Wege erfolgt , wird die übliche Bezugs-
prov .sion in Anrechnung gebracht . Die Aktien , für die das Bezugsrecht ausgeübt ist werden
mit einem die Ansühnig des Bezugs - chtes kennzeichnenden Stempelaufdruck zurückgegeben

4 . Der Bezugspreis von 300 % --- M. 3000 — für jede Aktie ist zuzüglich Börsenumsatz teuer bei
der Anmeldung bar einzuzahlen . Ueber die Einzahlung wird dem Einreicher eine Kassen¬
quittung erteilt . Die Bezugssteüen sind bereit , die Verwertung und den Zukauf von Bezugs¬
rechten zu vermitteln.

5 . Die Aushändigung der neuen Aktien , über deren Erscheinen besondere Mitteilung ergeht,
erfolgt gegen Rückgabe der Kassenquittung bei derjenigen Anmeldestelle , die <iese Quittung
ausgestellt hat , gegen Empfangsbestätigung . Die Bezugsstelle ist berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet , die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittung zu prüfen . pg7

Frankfurt  a . M. . ^im Dezember 1922.

Praktische
Weihnachts- eschenks
sind in dieser schweren Zet
die schönsten. Vergessen
Sb  bei Ihren Einkäufen

nicht, daß eie

L7L Stoff
Kleider-

auch zu diesen Geschenken
ge.iört u. versäumet Sien cht,
vor Einkauf unsere reich a t.
Auswah in Tuchen u.
Buxhins , die wir noch
zu äußerst vorteilhaften
Preisen zu veräußern in de
Lage sind, zu besichtigen.

Geschäftszeit
von 87 2—1 u. 27, - 7.

Tneh-WeuzcP"
Cranienstr. 14.

b. K.
lei. 1297.

m
ENTWÜRFE

Berlin

Mitteldeutsche Creditbenk.

FÜR REKLAMEZWECKE
JEDER ART LIEFERT DIE
L. SCHELLENBERGsiüf
BUCHDRUCKERE!
WIES2ADEM ♦ TASBUTTIIAUS

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Amtsgerichts . Abt. 3 zu Wiesbaden werden die zum

Nachlaß der verlebten Eheleute Kaufmann August Draudt und Margarethe,
geo. Huthmann zu Biebrich gebörenden , im Grundbuch von Biebrich , Band 7,
Blatt 126 und Blatt 127, ei getragenen Grundstücke:
Bl . 125, lsd. Nr. 1, Karte 4, Parz. SO, Acker Rheinfeld, S. Gew., groß 2 ar 61 qm

n 7» » n 89, „ „ 6 um 9 „ 36
zu!. 6 ar 87 qm

m. Hermann Süß zu Mainz und Friedrich Breitenbach H
lir. 2, Karte 4, Parz . 97, Acker Rheinfeld , 6. Gew ., groß 2 ar 48 qm
n G ii 4 , „ 198 , „ „ 0. n „ 2 „ 96

zus. 6 ar 44 qm
zw. Josef Rosenau jun ., Frankfurt u . der Firma Dr . Th . Steinkauler,

lfd. '

4,
5,
6,

3,
3.
3.

Parz . 234, Acker Rh -infeld, 5.  Gew ., at.  5 ar 80 qm
235. „ „ 6. „ .. 3 * 02 „

.. 236,

.. 237.
„ „ 5- „ 3 40 u
,, n s . .. * 6 .. « 4 „

zu
zus.

Haunsdors
19 ar 76 qm
u . Miteigen-zw . Heinrich Hammes , Domänenpächter

tümer und Friedrich Ohligmacher,
Bl . 127, lfd. Nr. l , Karte 51, Parzelle 1: a) Vorderhaus mit Anbau, b) Hinter

hau7 c ) Waschküche mit Magazin , E isabethenstraße (Ecke Berbinoungs-
gäßchen ), groß 2 ar 67 qm,

z-reitag , den 15. Dezember 1922, nachmittags 4 Uhr , in dem Rathaus dahier,
Stadtverordnetensaal , öffentlich freiwillig versteigert.

Die Berste ge ungsb .-dingungen liegen im Amtszimmer des Unterzeichneten,
Rathaus dahier , Zimmer Nr . 46, zur Einsicht offen . F200w

Biebrich , den 4. Dezember 1922. Das Ortsgericht r
Laur , Vorsteher.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM

stellt
von Sonnfao , 2 Dezember , bis Samstag , O . Dezember:

ORIGINALE der ALBERTINA
und andere Graphik des
XVIII : Jahrhunderts.

Geöffnet von 6—1 u. 3—7 Uhr / Besuch unverbindlich u. frei.
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WIESBADEN / WILHELMSTR . ö
Generalversammlung

der Blindenschule und .Arbeitsanstalt
Donnerstag , den 14. Dezember , abends 8 Uhr.

in der Aula der Blindenanstalt . Backmaverstraße 11.
Tagesordnung-

Bericht des Revisionsausschusses über die Jahres¬
rechnung 1920/21.
Bericht des Vorstandes über die Jabresrechnung
1921/22.
Mitteilung über die vorübergehende Verlegung
der Wiesbadener Blindenschule n . Frankfurt/M.
Mitteilung über die Uebernahme der Bürsten¬
binderei durch das Arbeitsamt.
Festsetzung eines Mindestbetrag -s der Mttglieder-
Beitrage . F204

Ms Ausweis gilt die Beitragsauittung für das
Jahr 1922 . Rückständige Beiträge können am Saal¬
eingang entrichtet werden.

Der Vorstand.

SMastl.lkWWMgeiH
Art,
Möbel.

_ Fuhren aller
Solz , Kohlen.
Umzüge in u . außerb
der Stadt werden billig
ausgefübrt . Teleob . 1811.
Alle Arbeiten

Eas . Elektrizität u . In¬
stallation . werden promvt
u. billig besorgt : daselbst
werden S . Lampenschirme
überzogen . Barth . Römer-
berg 12.  _

Schneiderin
emvsiehlt sich in u . außer
dem Hause . Näh . Franken¬
strabe 21. 2 k.

Submission.
1. Miftvergebung.
2. Vergebung von toten Pferden,
3. Vergebung von Schlachtpferde«

für das Jahr 1923 findet am 22. Dezember
1922 statt.

Die Gebote sind in verschlossenem Brief¬
umschlag bis zum 22. Dezember 1922 , vorm.
11 Ahr. im Materialbüro (Quartier
Baratier , Artillerie -Kaserne) einzureichen.
Die Bedingungen können im gleichen Büro dir
zu diesem Zeitpunkt eingesehen werden.

28 . November 1922.
1.8 Capitaine chargö du mat&riel

_ L. Kasman.

%
CD

Friedrichstr.39̂ ^ feleph .5989
empfiehlt

Bettfedern und Daunen
Oberbetten , Plumeaus und Kissen

Steppdecken und Daunendecken
Woll-, Kamelhaar- und Reise-Decken

Matratzenund Matrat zenschoner.•  Anfertigung von Steppdecken A|und sämtlichen Be twareo.
Große Auswahl I Mäßige Preisei

MWiiliieii-W WMW
bittet herzlich

um MWWsspeiAn an ZWl.-Mlag.
Elektromotors

Rheinische Elektrizitäts . Gesellschaft
Wiesbaden Helenenstraze 26.
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Kunstauktion
zu Köln.

14 . und IS . Dezember 1922.

neuerer und älterer Meister.
Darunter Werke von

Mas Gatss' r , Defresrger, C F. Detkcr , A. Bass-
mussen , F. W. Schirm r , Eugen Kampf , Alois
Eckhardt , Hendrik Avercainp , Esais ran de

Velde u. a.- F20 „v
Kupferstiche , Möbel u.
Anllqulthten «aller Art.

--- Jllustrierter Katalog 60 Mk. —

Kunstauktionshaus IHath.Lßmpßriz
Inh .: P. Hanstein & Söhne Gegr. 1846

Postacli.-K. 53494. Köln a . Rh ., Neumarkt 3.

Halt!

Flihrnmks-
LecheigeriiW

Morgen Donnerstag , den 7. cr.. vormittags
II Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokal

43 Luisenftrahe 43
nachfolgende Wagen und .Geschirre srei-
w II 0 öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als:

1. 1 leichter Viktoriawagen , 1- u. 2spännig,
2. 1 l ichtes Coupe , „ ,.
3.  1 Jagdwagen , „ „ „
4. 1 Korbwagen, „ „
5. 1 leichter Selbstfahrwagen , „ „ „
6. 1 Schlitten , 2spännig,
7. 1 gelbplattiertes 2sp. Pferdegeschirr,
8. l 2 p. Sielengeschirr,
9. 1 2sp. Geschirr,

10. div. Geschirrteüe , Pferdenetze usw.,
11. 2 led. Pferdedecken.

Besichtigung jederzett in den Geschäfts¬
stunden von 8— 12 und 3—6 Uhr.

Wiesbadener Auttionshans

Willy Wink
Auktionator und Tarator
handelsgericht .ich eingetragen

Wiesbaden . Luifenstr. 43. — Telephon 5207.

Wollen Sie nech

billig ». gut
kaufen , gehen Sie ins

ggUST Verkaufslaser
Midieisberg 7,1 r.

heiu Laden — den ganzen Tag geöffnet
Arbeits- _ _
Manchester- MW €!"$&****
Feld traue

Breeches-
sowie Anzüge in feinster Ausführung

noch zu sehr billigen Preisen.
MB~ Verkaufslager "WH

A. 6 ücklich
lsberg 7 , 1 r . , im Haust Spanische WslastnbB.^

Perser
u. deutsdie Tenuidie

sowie

guterhaltenes Mobiliar,
komplette Unrichtungen und Piano

kauft zum Tagespreis
Julius Jäger151 Helenenstrasse 151 links

_ Telephon 6047._

Wer hat
eine Ladentheke (ca . 3 Mtr . lang ) sowie
gebrauchte Tische , auch Schreibtische , tu
verkaufen ? Eilofferten unter D. 236 an
den Tug bl,- Verlag.

Halt!
Wo gehen wir hin?

»Rücker.V
Pferdefleisch

ÄS . p.Will 90  »
Hackfleisch, garantiert rein, per Pfund nur 14V Mk.

E nschlagpapier bitte mitbringen.

Des  praktischste

Weitinaehts-ßesetienk
ist Wäsche

Korsetts und
Büstenhalter.

Größte Auswahl zu hlligsten Preisen
finden Sie im

Korsetthm » Yfitfiel
I . Etage . Bleichstraße 21.  Kein Laden,

Sonntag , 10. u . 17 , geöfl et.

Möbel
werden zur Einrichtung einer VtUa sofort gesucht, als:

Schlaf-, Wohn». Herren- u. Speise¬
zimmer. Salon . Ibach-, Blüthner-
oder Bechftein-Klavier oder Flügel,
gute Teppiche. Kristall . Porzellan »c.

Offerten unter ll . 244 cm den Tagbl.-Berlag erbeten

Karst«am
4 . Kr . a,
MflJKh«.

'Unerreicht in 2>uft und 9üte!

Chaiselongue
und II. Tisch, nur von Privat , gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter L. 253 an d n Tagbi.-Ber 'aq.

nifteifung «an die
Damenschneider!

Große Auswahl in Velour de laine
für Damenmäntel zu billigen Preisen.

Kiefer & Co . , Tuchhandlung , Nikola str. 6.

[ PöWsllHe

Kaufe nach wie vor ausgekammtes
Frauenhaar (Wirrhaare)

zum höchsten Tagespreis.
K. Lftbig , Haa Handlung. Helenenstraße2. 1.

Guterhaltene

Adler 7
oder

Continental-
Schreibmaschine

sofort lieferbar , zu kaufen gesucht.
Preisoff . u . E. 254 a. d . Tagbl -Verl.

Geschlechtsleiden
Kein Quecks ., ohne Berufsstör
Blutunters . Aufkl Brosch . Nr . 35

gegen Eins , von 40 Mk. F86

Spez.-Ant Br. Hollaenders
Ambulatorium

Frankfurt a/M ., Bethmannstr.56
Va11—1. 41/.—7; Sonnt. 10—12.

Obstgarten.
pro Rute bis 200 M.
v. a.. zu pachten gesucht
(evtl , zu lausen ). Ön . u.
S . 240 an den Tagbl .-Vl.

s" Mraidjt
Geb. junge Dame

(Französin ) erteilt Unter¬
richt. Offerten u. B . 250
an den Taabl .-Berlag.

Junger Franzose
mit Diplom erteilt engl,
und französischen Unter¬
richt. Offerten u. O. 250
an den Taabl .-Berlag.

Junger Franzose
sucht von Dame (mögl.
Lehrerin und Französtl
sv reckend) deutsch. Unter¬
richt. Off. u W 254 an
den Tagbl .-Derlag.
Tlidläl lekt  k lv- Adelheid-
lUlnll Straße 53, 2>. 2-3.
Suche einen tüchtigen

Geigen-Lehrer
für d. Anfangsunterricht.
Ost. u. U. 254 Tagbl .-DI.

VMeiis»Wilden]
5000 Mt. Belohnung.

Auf dem Wege von
Mauritiusstr . üb. Markt¬
strabe, Marktvl . u. zurück
nach Ellenbogengaste, eine
gold. Samen- Uhr verl.
Wiederbr . erb. obige Bel.
Abzug, bei Etoll . Ellen¬
bogengaste 8. 2.

Soldner Ohrring
in der Dotzheimer Strahe
verloren . Abzugeb. gegen
Belohnung Dotzheimer
Strahe 80. 2. Stock.
fil. |d)m. Wiltailhe

Sellmurtt -, Adelheidstrabe
Sonntag verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei
Lstchn. Marktvlatz 7.

Paket mit Wertpapiere«
verloren . Abzugeben im
Fundbüro (Polizeidirekt .)
gegen gute Belohnung.
Bor Ankauf wird ge¬
warnt.

Sonntag abend verloren
in der Langaaste ein
pr Pelz TW

(schwarzer Fucks). Gute
Belohnung . Abzugeben

Venkrou Dillmann.
Dotzbeimer Strahe 31.
Vor ungefähr 4 Wochen
Kastenschrank-Schlüfiel

verloren . Wiederönnger
erhält 5000 Mark Be-
lohn. Abzug. Luxemburg»
vlatz 1. 1 rechts.

Autonotsitz
verloren

Scköne Ausstcht-Geisberg.
Gegen gute Belohnung
abzugeben Garage Grün.
Taunu - strabe 7.

c
oftL

Bahnhofstr . 9,
fahrt , eeeian . für .
Zeitungs - u. Bucheroerk.,

V. vm. fab.  Lramex,SStetmnaianneitiunbißet
übernimmt . ,SckrriLmaschinenarbelten
umsonst, zur Hebung , y“u. S . 254 Ta gbl.MrlaL
^Welck, best. kiuderl. Ehe--
vaar nimmt 7j . Mädchen
ln gute Pflege ? Offerten
V & J54 Tagbl .-BerlagFrl . i . grau . b. a. Sonnt .,
abds . 7K. i. d. vorderen
Nikolasstr .. vom Bahnhof
komm., m. alt . Dame zul.
1 Schliehkorb oder ähru.
trug , w. um Lebens », geh.
u. « . 428 an den T. -Verl.Ä. 428 an den T .-Ve

Heirat!
Alleinsteh . Dame . 36 I ..

von angenehm . Aeuhern.
jugendl . Erscheinung, mit
einger . 5-Zim .-Wohn . und
gröh. Vermögen , sucht Be¬
kanntschaft mit gebildetem
Herrn , mit gröh. Emk.,
Beamter bevorzugt , zw.
Ehe . Anonym zwecklos.
Nur wirklich ernstgem.
Offerten unter S . 253 an
den Taabl .-Verlag.
Selbständ . besserer
Handwerker

40 I .. mit gut . Geschäft
u. geordneten Verhält «.,
wünscht mit best. Dienst¬
mädchen oder Schneiderin
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Anonym zwecklos.
Ott . u. W. 253 Tasbl .-Vl.

f SWs1S>AlWW|

Hoye Belohnung.
Sonntag mittag tragende
Sckäferhiindin abh . aek.
Wer weih etwas ? Wirt¬
schaft Link. Neuaaste 22.

Sticht versäumen!

SM. WMHchn
h Psd . 400 Bit ha ganzen.
Hasenbraten Psd. 44VMk.
Snienteule Md . 440 Mt.
HasenrückenPid . 440 Ml.
Hasenragout . — Prima
jg . fette Tauben . Gänse.

Karl Petri,
nur 2« Frankrnstrahe 28.

im Hofe.

Walhalla
Heute letztmals!

Der Großfilm

mit
Ul Dagover

Paul Hartmann
Reinh . Scbttnzel
GertrudWeldter

Ab morgen:

in s inem neuesten
Filmwerk •

„wenn die
märte IM".

Schauspiel in 6 Akten.

Reklame-
Drucksachen
in Verbindung mit An¬
zeigen im, ,Wiesbadener
Tagblatt" sind das beste
Propagandamittel für ge¬
schäftliche Zwecke, weit
billiger als Jedes andere
Mittel, das einen gleichen
Erfolg verspricht An¬
nahme von Aufträgen indem Druckerei-Kontor

i . Schellenberg sehe
Buchdruckerei

Wiesbaden

iiiira
Künstlerspiele

Antiquarische Sueher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchst.Preisen
Heinrich Staadt , Antiquariatsabtellg.

Bahnhofstraße 6. 1024

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heidelbergerfaßg . 14. Direkt . Fr . Fett . Tel. 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F3l|

Das glänzende Dezember-Programm!

Gastspielm
sowie aas große aus¬
erlesene Dezember.

ProgrammI
Anfang 8 Uhr abeedg.

Souper ab 7 Uhr
der fernen Küche.

IilH
I. Etage

PROF. HEBE-JAZZ-BAKO.
Tanzvoi führungen.

Tai. 1028 Webargassa 37
Wesbadsn.

Kinephaa-Thealer.
Taunusstr. 1, d ha Kcchbr.

2 große Schisgert
Das Medium.

FümspielinöAkten m.
Ltl Dagover un-1Wern er Kr anss.
0. Machtd.Versuchung
Komödie in S Akten.

in den Hautrollen:
Eil DsgoTcr, Theodor
Loos, Beinr . Schrott.
Anf.4, Sonntag 3 Uhr,

Will
tzstaats-TyeateQ

Grohes Han»
Donnerstag 1 Dezember.

10. SSorüenuna Abonnsmem S.
Margarete.

Oper in 5 Mm ruech qorrhe
von 3. Barbier und M. L-rrt

Mult! von Ch. Eounod.
Fault . . . . Christian Statö
Mevtzistophel«, . 81. Nos-Ueoi'
Margarete. H. Müller.Rudel«Baiennn, Soldat. Keilse-Wnl
M. Schwerdtlem. . Lilly Ha«Srebel . M. Bommel
Srander/̂ ^ . Fritz Matz!»

Vorkommen de TSnze.
M 3: Volkstanz. — Ml:

Bachanal«.
Must! Ltg.: Prof. Mannftaeit.
Nach demS. Akt tritt eineP<m!«
von 1». «ach dem S. klkt eilt«

Pause von 10 Minuten«m.
Anfang7, Ende geg. 10.0 Uhr.

Kleines Han«.
ttz«stdenz. The»ter.1

Donnerstag7. Dezember.
Bet aufgehoben. Stammkart«,
Die Hamburger Filiale.
Schwank in :<Akten von Sah

Äraatz und Mar Real.
In Szene gesetzto. M.Andkiimr.
Theobald Möller. M. Andrtei«
Amalie, s. Frau . Am. Laudieo
Annemar-e, d.Tocht. DorisSenawr Anderlen. Fr. Prü>«
Mar. s.Sohn. . . «, L. D-»
Irene L-uk- . . . Helga
Paul Neumann. . Gust. Wb«
Siegfr. Cohnstein. H. «enrhi»
Diego Hernaez. D. P. Serh«"
Anron Gtesebrecht. P. Wi-i"«
Gust-Krohnberg. S- Lehrmao"Lillt. . . . . . . . LielelL-H
M . . LoreS-eg«Bettr». . . . . 52 . THNmE
Lin Kellner. . LümundK-W
Ein AusILufer. H.Scheidweu«
Nach dem1. M 10. nach W»

L. <m  12 Win. Paul«. ^
Anfang7. Ende8.1»w

f WhlW-ÄHllüI
Donnerstag, 7. Dezember.

Uacbm. 1 Uhr im klein. Sa»“1
TANZ - TEE

Jazz-Baad.
Abonnements-Konzsrtt
ttidtisobes Knroreneataf.
Leitung: H. Jrmer, -tia»

KurkapeilaiaisSir-
Naohmittagi1 ühf ,

L, OuTerlüre zu „von J"**
von W. A. Mozart.

2. Menuett und nngar. vor-
von Jos. Haydn. n;s8. Duett (IX. Akt) aus
Hû anotteu"T.G.Mey«̂ !;1. AbendruhJ

5. Ouvertüre
toohter“ von G Donlze?' ^

6. Das Herz am Rhein,
von H HUI. weiiä7. Fantasie aus »D» .."
Dame'1 von A. b?** , fall8. Automobil-Marschv. I»

Abeads5 oar.
1. Ouvertüre zu viqualeo- voa F. v.2. Walzer am »vsr .

Augustin" von D *» • ^
3. Luatigea Morsad-kotgr»--von A. Komza*.
4. Ballettszsnea. .W®

Weiber“ von 0.
ö. Ouvertüre zu "v?b,,»sk^Student“ von C. “ fliob»'?8. Hu noreeke aus or/ f.

In der Unterwelt“ 7®* H
OHenbach. w.7. Jetzt wird! gemutwo, ^

Maroch von r •v-
Abends8 Uhr im klein.

Vortrag
Baurat Bof 1

.Der tthön-SegsIhuŜ ,Je»Lichtbildern und «Filmen.
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